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Bilanz zum 31.12.2024 der IHK Region Stuttgart – Haupthaushalt mit PAL - Aktiva  

 

 

 

  

31.12.2024 31.12.2023

Euro Euro

A. Anlagevermögen 63.662.981,62 64.396.470,62

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 247.913,00 186.136,00

1. Selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte 0,00 0,00

    und ähnliche Rechte und Werte

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 145.573,00 138.536,00

    gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte,

    sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geleistete Anzahlungen 102.340,00 47.600,00

II. Sachanlagen 53.294.534,00 54.013.205,00

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 50.929.600,60 52.102.003,60

    einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und Maschinen 452.105,00 288.153,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.901.333,00 1.611.553,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.495,40 11.495,40

III. Finanzanlagen 10.120.534,62 10.197.129,62

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.037.961,15 1.037.961,15

6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 9.082.573,47 9.159.168,47

B. Umlaufvermögen 75.822.956,16 71.544.768,87

I. Vorräte 291.707,01 264.772,54

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26.894,50 139.315,84

2. Unfertige Leistungen 0,00 0,00

3. Fertige Leistungen 16.369,79 899,79

4. Geleistete Anzahlungen 248.442,72 124.556,91

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 12.021.706,14 10.875.207,82

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten 7.037.702,57 7.010.491,84

    und sonstigen Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 268.537,23 225.164,30

3. Forderungen gegen Unternehmen, 0,00 0,00

    mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4. Sonstige Vermögensgegenstände 4.715.466,34 3.639.551,68

III. Wertpapiere 0,00 0,00

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 63.509.543,01 60.404.788,51

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.650.066,87 1.935.028,41

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensrechnung 0,00 0,00

142.136.004,65 137.876.267,90
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Bilanz zum 31.12.2024 der IHK Region Stuttgart – Haupthaushalt mit PAL - Passiva 

 

 

 

 

31.12.2024 31.12.2023

Euro Euro

A. Eigenkapital 18.400.704,55 31.347.204,09

I. Nettoposition 12.000.000,00 12.000.000,00

II. Ausgleichsrücklage 1,00 7.344.201,00

davon: Haupthaushalt 1,00 7.344.201,00

davon: PAL 0,00 0,00

III. Andere Rücklagen 0,00 0,00

davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00

davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos 0,00 0,00

             aus Pensionsrückstellungen Haupthaushalt

davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos 0,00 0,00

             aus Pensionsrückstellungen PAL

IV. Bilanzgewinn/-verlust 6.400.703,55 12.003.003,09

C. Rückstellungen 93.073.272,47 96.870.285,34

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen *) 81.941.638,34 85.611.575,06

2. Steuerrückstellungen 30.416,04 75.456,10

3. Sonstige Rückstellungen 11.101.218,09 11.183.254,18

D. Verbindlichkeiten 25.836.031,88 5.213.587,72

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.331,86 5.429,39

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.447.182,24 1.296.933,19

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 734,79 133.781,56

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 0,00 0,00

    mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

6. Sonstige Verbindlichkeiten 24.382.782,99 3.777.443,58

E. Rechnungsabgrenzungsposten 4.825.995,75 4.445.190,75

142.136.004,65 137.876.267,90

*) Resultierend aus Altzusagen vor dem 1.1.2017
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Gewinn- und Verlustrechnung 2024 – Haupthaushalt  

 
 

IST 2024 IST 2023

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 26.035.701,38 39.789.883,24
2. Erträge aus Gebühren 9.682.271,46 8.848.361,63
3. Erträge aus Entgelten 491.114,09 487.923,56
6. Sonstige betriebliche Erträge 7.659.010,72 8.594.842,39

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 1.507.596,25 1.790.590,48

davon: Erträge aus Erstattungen 2.864.999,54 2.595.019,46
Betriebserträge 43.868.097,65 57.721.010,82
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.277.793,40 1.256.065,40
Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.335.584,10 3.867.742,20

7. Materialaufwand 5.613.377,50 5.123.807,60
Gehälter 26.129.013,43 24.618.763,65
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 8.374.068,22 8.047.187,47

8. Personalaufwand 34.503.081,65 32.665.951,12
9. Abschreibungen 1.819.860,02 1.704.841,48
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.582.717,70 13.755.963,11

Betriebsaufwand 59.519.036,87 53.250.563,31
Betriebsergebnis -15.650.939,22 4.470.447,51

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 101.903,58 93.684,12
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.048.530,73 3.135.417,01

davon: Erträge aus Abzinsung 1.279.476,00 837.818,00

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.979.482,21 2.016.427,15

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 1.979.482,21 2.016.427,15
Finanzergebnis 2.170.952,10 1.212.673,98
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -13.479.987,12 5.683.121,49

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 66.486,26 27.039,22
19. Sonstige Steuern 129.461,30 129.813,30
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -13.675.934,68 5.526.268,97
21. Ergebnisvortrag 11.880.581,17 13.698.512,20
22. Entnahmen aus Rücklagen 7.344.200,00 0,00

davon: Ausgleichsrücklage 7.344.200,00 0,00
davon: Rücklage zur Absicherung des 
Zinsänderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 7.344.200,00

davon: Ausgleichsrücklage 0,00 7.344.200,00
davon: Rücklage zur Absicherung des 
Zinsänderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 5.548.846,49 11.880.581,17

in Euro

Die Positionsnummern richten sich nach den Vorgaben des Finanzstatuts. Die Positionen 4 und 5 (Erhöhung oder 
Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen; Andere aktivierte Eigenleitungen) sind nicht 
aufgeführt, da im Haupthaushalt ohne Relevanz.



  1.2.2 

7 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 2024 – PAL 

 

 

 

 

in Euro Ist 2024 Ist 2023

3. Erträge aus Entgelten 14.323.060,89 12.538.435,48
6. Sonstige betriebliche Erträge 71.686,34 142.315,82

davon: aus öffentlichen Zuwendungen 0,00 0,00
davon: aus Erstattungen 1.181,00 4.324,71

Betriebserträge 14.394.747,23 12.680.751,30
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 68.595,73 67.039,71
Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.810.988,32 5.585.709,10

7. Materialaufwand 5.879.584,05 5.652.748,81
Gehälter 4.346.824,79 4.275.695,44
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 1.105.046,92 1.240.240,02

8. Personalaufwand 5.451.871,71 5.515.935,46
9. Abschreibungen 46.567,59 46.718,63
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.430.821,68 2.174.562,77

Betriebsaufwand 13.808.845,03 13.389.965,67
Betriebsergebnis 585.902,20 -709.214,37

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

12.
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 0,00 0,00

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 305.002,22 203.557,39
davon: Erträge aus Abzinsung 133.520,00 72.261,00

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 166.331,47 156.795,95
davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 166.331,47 156.795,95

Finanzergebnis 138.670,75 46.761,44
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 724.572,95 -662.452,93

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.862,19 6.091,36
19. Sonstige Steuern 0,00 0,00
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 729.435,14 -668.544,29
21. Ergebnisvortrag 122.421,92 790.966,21
22. Entnahmen aus Rücklagen 0,00 0,00

davon: Ausgleichsrück lage 0,00 0,00
davon: Rück lage zur Absicherung des Zins-
änderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00
davon: Rück lage zur Absicherung des Zins-
änderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00
davon: Investitionsrück lage 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrück lage 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 851.857,06 122.421,92
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Finanzrechnung 2024 - Haupthaushalt 

 

 

 

 

in Euro Ist 2024 Ist 2023

1.
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 

vor außerordentlichem Posten
-13.675.934,68 5.526.268,97

2. Abschreibungen 1.819.860,02 1.704.841,48
3. Veränderungen Rückstellungen / RAPs -3.245.363,10 -4.452.154,04
3.1. Veränderung der Rückstellungen -2.917.585,76 -3.662.990,51
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP -708.582,34 -1.011.778,99
3.2.2. Veränderung der passiven RAP 380.805,00 222.615,46
4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge -923.025,72 -1.143.473,54
5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens -8.250,74 -4.135,00

6.

Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der Vorräte, der 
Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelte und 
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

-1.316.832,81 -255.447,61

7.

Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

20.658.758,56 -963.409,90

8. Außerordentliche Posten 0,00 0,00
9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.309.211,53 412.490,36
10. Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 8.383,74 7.035,00
11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -1.081.985,56 -399.848,07
12. Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagevermögen 0,00 0,00

13.
Auszahlungen für Investitionen des immateriellen 
Anlagevermögens

-61.927,46 -50.207,60

14.
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

250,00 0,00

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 -4.131.600,00
16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.135.279,28 -4.574.620,67

17.
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten u. aus 
Investitionszuschüssen

0,00 62,23

18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten -97,53 -4.766,58
19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -97,53 -4.704,35
20. Zahlungswirksame Veränderungen Finanzmittelbestand 2.173.834,72 -4.166.834,66
21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 51.024.733,29 55.191.567,95
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 53.198.568,01 51.024.733,29
Anmerkung zu Position 14 und 15: Finanzströme werden saldiert dargestellt
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Finanzrechnung 2024 - PAL 

 

 

 

in Euro Ist 2024 Ist 2023

1. Jahresergebnis vor außerordentlichem Posten 729.435,14 -668.544,29
2. Abschreibungen 46.567,59 46.718,63
3. Veränderung der Rückstellungen / RAPs 113.487,49 339.511,10
3.1. Veränderung der Rückstellungen 119.943,61 325.049,28
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP -6.456,12 14.461,82
3.2.2. Veränderung der passiven RAP 0,00 0,00
4. Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen 0,00 0,00
5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 0,00
6. Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der Vorräte, der 

Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen 

Lieferungen und Leistungen 50.135,44 745.654,05
7. Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 57.047,71 272.372,19
8. Außerordentliche Posten 0,00 0,00
9. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 996.673,37 735.711,68
10. Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 0,00 0,00
11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -11.013,59 -5.154,63
12. Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagevermögen 0,00 0,00
13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -54.740,00 -95.516,50
14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 0,00 0,00
15. Auszahungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00
16. Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -65.753,59 -100.671,13
17. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 

Investitionszuschüssen 0,00 0,00
18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten 0,00 0,00
19. Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00
20. Zahlungswirksame Veränderungen Finanzmittelbestand 930.919,78 635.040,55
21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.380.055,22 8.745.014,67
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 10.310.975,00 9.380.055,22
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Plan-Ist-Vergleich Gewinn- und Verlustrechnung 2024 - Haupthaushalt 

 

 

 

Nachtragsplan 
2024

IST 2024
Abweichung 

Nachtragsplan 
zu Ist 2024

IST 2023

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 23.740.000,00 26.035.701,38 2.295.701,38 39.789.883,24
2. Erträge aus Gebühren 9.112.300,00 9.682.271,46 569.971,46 8.848.361,63
3. Erträge aus Entgelten 505.400,00 491.114,09 -14.285,91 487.923,56
6. Sonstige betriebliche Erträge 7.046.800,00 7.659.010,72 612.210,72 8.594.842,39

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 1.786.700,00 1.507.596,25 -279.103,75 1.790.590,48

davon: Erträge aus Erstattungen 2.534.800,00 2.864.999,54 330.199,54 2.595.019,46
Betriebserträge 40.404.500,00 43.868.097,65 3.463.597,65 57.721.010,82
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.398.400,00 1.277.793,40 -120.606,60 1.256.065,40
Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.539.200,00 4.335.584,10 -203.615,90 3.867.742,20

7. Materialaufwand 5.937.600,00 5.613.377,50 -324.222,50 5.123.807,60
Gehälter 25.233.600,00 26.129.013,43 895.413,43 24.618.763,65
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 6.947.000,00 8.374.068,22 1.427.068,22 8.047.187,47

8. Personalaufwand 32.180.600,00 34.503.081,65 2.322.481,65 32.665.951,12
9. Abschreibungen 1.744.100,00 1.819.860,02 75.760,02 1.704.841,48
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.364.800,00 17.582.717,70 217.917,70 13.755.963,11

Betriebsaufwand 57.227.100,00 59.519.036,87 2.291.936,87 53.250.563,31
Betriebsergebnis -16.822.600,00 -15.650.939,22 1.171.660,78 4.470.447,51

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00

12.
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 85.000,00 101.903,58 16.903,58 93.684,12

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.472.400,00 4.048.530,73 -423.869,27 3.135.417,01

davon: Erträge aus Abzinsung 1.273.600,00 1.279.476,00 5.876,00 837.818,00

14.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.980.900,00 1.979.482,21 -1.417,79 2.016.427,15

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 1.980.900,00 1.979.482,21 -1.417,79 2.016.427,15
Finanzergebnis 2.576.500,00 2.170.952,10 -405.547,90 1.212.673,98
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -14.246.100,00 -13.479.987,12 766.112,88 5.683.121,49

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65.000,00 66.486,26 1.486,26 27.039,22
19. Sonstige Steuern 129.900,00 129.461,30 -438,70 129.813,30
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -14.441.000,00 -13.675.934,68 765.065,32 5.526.268,97
21. Ergebnisvortrag 11.880.600,00 11.880.581,17 -18,83 13.698.512,20
22. Entnahmen aus Rücklagen 7.344.200,00 7.344.200,00 0,00 0,00

davon: Ausgleichsrücklage 7.344.200,00 7.344.200,00 0,00 0,00

davon: Rücklage zur Absicherung des 
Zinsänderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00 0,00 7.344.200,00
davon: Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00 7.344.200,00
davon: Rücklage zur Absicherung des 
Zinsänderungsrisikos aus 
Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 4.783.800,00 5.548.846,49 765.046,49 11.880.581,17

in Euro

Die Positionsnummern richten sich nach den Vorgaben des Finanzstatuts. Die Positionen 4 und 5 (Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen; Andere aktivierte Eigenleistungen) sind nicht aufgeführt, da im Haupthaushalt ohne 
Relevanz.
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Plan-Ist-Vergleich Gewinn- und Verlustrechnung 2024 - PAL 

 

 

 

 

 

 

in Euro Plan 2024 Ist 2024
Plan-Ist-

Abweichung 
2024

Ist 2023

3. Erträge aus Entgelten 14.131.900,00 14.323.060,89 191.160,89 12.538.435,48
6. Sonstige betriebliche Erträge 6.500,00 71.686,34 65.186,34 142.315,82

davon: aus öffentlichen Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
davon: aus Erstattungen 3.500,00 1.181,00 -2.319,00 4.324,71

Betriebserträge 14.138.400,00 14.394.747,23 256.347,23 12.680.751,30
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 75.000,00 68.595,73 -6.404,27 67.039,71
Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.998.000,00 5.810.988,32 -187.011,68 5.585.709,10

7. Materialaufwand 6.073.000,00 5.879.584,05 -193.415,85 5.652.748,81
Gehälter 4.335.600,00 4.346.824,79 11.224,79 4.275.695,44
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 1.064.200,00 1.105.046,92 40.846,92 1.240.240,02

8. Personalaufwand 5.399.800,00 5.451.871,71 52.071,71 5.515.935,46
9. Abschreibungen 110.400,00 46.567,59 -63.832,41 46.718,63
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.684.900,00 2.430.821,68 -254.078,32 2.174.562,77

Betriebsaufwand 14.268.100,00 13.808.845,03 -459.254,97 13.389.965,67
Betriebsergebnis -129.700,00 585.902,20 715.602,20 -709.214,37

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 250.000,00 305.002,22 55.002,22 203.557,39

davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 133.520,00 133.520,00 72.261,00
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 

Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15.200,00 166.331,47 151.131,47 156.795,95

davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 15.200,00 166.331,47 151.131,47 156.795,95
Finanzergebnis 234.800,00 138.670,75 -96.129,25 46.761,44
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 105.100,00 724.572,95 619.472,95 -662.452,93

16. a.o. Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00
17. a.o. Aufwand 0,00 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -4.862,19 -4.862,19 6.091,36
19. Sonstige Steuern 5.100,00 0,00 -5.100,00 0,00
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 100.000,00 729.435,14 629.435,14 -668.544,29
21. Ergebnisvortrag -100.000,00 122.421,92 222.421,92 790.966,21
22. Entnahmen aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00

davon: Ausgleichsrück lage 0,00 0,00 0,00 0,00
davon: Rück lage zur Absicherung des Zins-
änderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00
   davon: Ausgleichsrück lage 0,00 0,00 0,00 0,00

davon: Rück lage zur Absicherung des Zins-
änderungsrisikos aus Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 851.857,06 851.857,06 122.421,92
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Plan-Ist-Vergleich Finanzrechnung 2024 - Haupthaushalt 

 

 

in Euro NP 2024 Ist 2024
Plan-Ist

Abweichung
Ist 2023

1.
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 

vor außerordentlichem Posten
-14.441.000 -13.675.934,68 765.065,32 5.526.268,97

2. Abschreibungen 1.744.100 1.819.860,02 75.760,02 1.704.841,48
3. Veränderungen Rückstellungen / RAPs -4.481.400 -3.245.363,10 1.236.036,90 -4.452.154,04
3.1. Veränderung der Rückstellungen XXX -2.917.585,76 XXX -3.662.990,51
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP XXX -708.582,34 XXX -1.011.778,99
3.2.2. Veränderung der passiven RAP XXX 380.805,00 XXX 222.615,46

4.
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und 
Erträge

XXX -923.025,72 XXX -1.143.473,54

5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 0 -8.250,74 -8.250,74 -4.135,00

6.

Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der 
Vorräte, der Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, 
Entgelte und sonstigen Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

XXX -1.316.832,81 XXX -255.447,61

7.

Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

XXX 20.658.758,56 XXX -963.409,90

8. Außerordentliche Posten XXX 0,00 XXX 0,00
9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -17.178.300 3.309.211,53 20.487.511,53 412.490,36

10.
Einzahlungen aus Abgängen von 
Sachanlagevermögen

0 8.383,74 8.383,74 7.035,00

11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -1.181.600 -1.081.985,56 99.614,44 -399.848,07

a) Grundstücke und Gebäude
Pauschal veranschlagt 0 -2.165,80 -6.890,10
Teilsumme 0 -2.165,80 -6.890,10

b) Technische Anlagen
Fahrrad-Cube Bezirkskammer Böblingen 0 -66.043,57
Lademöglichkeiten für E-Bikes 0 -109.585,91
Pauschal veranschlagt -50.000 -43.855,80 0,00
Teilsumme -50.000 -219.485,28 0,00

c) Betriebs- und Geschäftsausstattung
Fahrrad-Cube Bezirkskammer Böblingen -65.000 0,00 0,00
Lademöglichkeiten für E-Bikes -100.000 0,00 0,00
Pauschal veranschlagt -966.600 -860.334,48 -392.957,97
Teilsumme -1.131.600 -860.334,48 -392.957,97

12.
Einzahlungen Abgänge immaterielles 
Anlagevermögen

XXX 0,00 XXX 0,00

13.
Auszahlungen für Investitionen des immateriellen 
Anlagevermögens

-82.000 -61.927,46 20.072,54 -50.207,60

Pauschal veranschlagt -82.000 -61.927,46 20.072,54 -50.207,60
Teilsumme -82.000 -61.927,46 20.072,54 -50.207,60

14.
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

0 250,00 250,00 0,00

15.
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

0 0,00 0,00 -4.131.600,00

16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.263.600 -1.135.279,28 128.320,72 -4.574.620,67

17.
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 
u. aus Investitionszuschüssen

0 0,00 0,00 62,23

18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten 0 -97,53 -97,53 -4.766,58
19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 -97,53 -97,53 -4.704,35

20.
Zahlungswirksame Veränderungen 
Finanzmittelbestand

-18.441.900 2.173.834,72 20.615.734,72 -4.166.834,66

21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 51.024.733,29 XXX 55.191.567,95
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode XXX 53.198.568,01 XXX 51.024.733,29
Anmerkung zu Position 14 und 15: Finanzströme werden saldiert dargestellt
XXX = für diese Positionen sind keine Planwerte im Finanzstatut der IHKn vorgesehen
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Plan-Ist-Vergleich Finanzrechnung 2024 - PAL 

 

 

 

in Euro Plan 2024 Ist 2024
Plan-Ist-

Abweichung
Ist 2023

1. Jahresergebnis vor außerordentlichem Posten 100.000,00 729.435,14 629.435,14 -668.544,29
2. Abschreibungen 110.400,00 46.567,59 -63.832,41 46.718,63
3. Veränderung der Rückstellungen / RAPs 51.000,00 113.487,49 62.487,49 339.511,10
3.1. Veränderung der Rückstellungen 51.000,00 119.943,61 68.943,61 325.049,28
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP 0,00 -6.456,12 -6.456,12 14.461,82
3.2.2. Veränderung der passiven RAP 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen XXX 0,00 XXX 0,00
5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 0,00 XXX 0,00

6.
Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der Vorräte, der 

Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen 

Lieferungen und Leistungen
XXX 50.135,44 XXX 745.654,05

7.
Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
XXX 57.047,71 XXX 272.372,19

8. Außerordentliche Posten XXX 0,00 XXX 0,00
9. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 261.400,00 996.673,37 -735.273,37 735.711,68
10. Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00
11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -33.000,00 -11.013,59 21.986,41 -5.154,63
12. Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagevermögen XXX 0,00 XXX 0,00

13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -98.000,00 -54.740,00 43.260,00 -95.516,50

14.
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens
0,00 0,00 0,00 0,00

15. Auszahungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00
16. Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -131.000,00 -65.753,59 65.246,41 -100.671,13

17.
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 
Investitionszuschüssen

0,00 0,00 0,00 0,00

18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
19. Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
20. Zahlungswirksame Veränderungen Finanzmittelbestand 130.400,00 930.919,78 800.519,78 635.040,55
21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 9.380.055,22 XXX 8.745.014,67
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode XXX 10.310.975,00 XXX 9.380.055,22

XXX = für diese Positionen sind keine Planwerte im Finanzstatut der Industrie- und Handelskammern vorgesehen.
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Anhang  

zum Jahresabschluss 2024 

IHK Region Stuttgart 

 

Haupthaushalt mit PAL 
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Erläuterungen zur Bilanz 31.12.2024 der IHK Region Stuttgart 

 

Grundlagen zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

Für das Rechnungswesen samt Jahresabschluss sind nach § 3 Abs. 7a IHKG die Grundsätze 

kaufmännischer Rechnungslegung und Buchführung in sinngemäßer Weise nach dem Dritten 

Buch des Handelsgesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. Das Nähere 

wird durch Satzung unter Beachtung der Grundsätze des öffentlichen Haushaltsrechts gere-

gelt.  

 

Die IHK Region Stuttgart führt ihre Rechnungslegung auf der Grundlage des durch die Voll-

versammlung beschlossenen Finanzstatuts sowie den dazu von Präsidenten/Präsidentin und 

Hauptgeschäftsführerin erlassenen Richtlinien durch. Die Regelungen und Ausführungen des 

Finanzstatuts folgen grundsätzlich den für alle Kaufleute geltenden Rechnungslegungsvor-

schriften (§§ 238 bis 257, 284 bis 286 und 289 HGB sowie Art. 28, 66 und 67 EGHGB) unter 

Berücksichtigung der Aufgabenstellung und Organisation der IHKs und ihrer Einbindung in das 

öffentliche Haushaltsrecht.  

 

Für den Haupthaushalt (Zentrale in Stuttgart und Bezirkskammern) und die Prüfungsaufgaben- 

und Lehrmittelentwicklungsstelle (PAL) werden getrennte Wirtschaftspläne erstellt, gleiches 

gilt entsprechend für die Rechnungslegung. Für den Haupthaushalt und die PAL wird jedoch 

eine gemeinsame Bilanz erstellt. 
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A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Das immaterielle Anlagevermögen besteht aus verschiedenen Softwarelizenzen, Wortmar-

ken- und Schutzrechten, bewertet zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung linearer Ab-

schreibung sowie drei-, fünf- und zehnjähriger Nutzungsdauer. Ferner beinhaltet dieser Posten 

noch eine Grunddienstbarkeit, welche keiner Nutzungsdauer unterliegt. Die Veränderung zum 

Vorjahr ergibt sich aus der Beschaffung diverser Softwarelizenzen für Server, die Zeiterfas-

sung, Microsoft sowie eine Verwaltungssoftware. 

 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich Bauten 

auf fremden Grundstücken 

 
Das Volumen der gesamten Liegenschaften der IHK Region Stuttgart beträgt zum Bilanzstich-

tag nach Abschreibungen 50.929.600,60 Euro (Vj. 52.102.003,60 Euro). Die Gebäude und 

Außenanlagen werden linear über die Restnutzungsdauer abgeschrieben. Die Aufteilung der 

Liegenschaften stellt sich wie folgt dar: 

Liegenschaft 
Grundstücke zu 

Buchwerten  
in Euro 

Gebäude zu Buch-
werten  
in Euro 

Restnut-
zungsdauer 

in Jahren 

Zentrale Stuttgart 8.672.455,00 29.503.981,00  40 
Weinberghaus 92.895,00 12.012,00 14 
Bezirkskammer Böblingen 1.300.000,00 325.156,00  9 
Bezirkskammer Esslingen 1.018.500,00 1.488.144,00  27 
Bezirkskammer Göppingen 469.726,60 4.160.093,00  43 
Bezirkskammer Ludwigs-
burg 

516.800,00 848.954,00  27 

Bezirkskammer Rems-Murr 590.940,00 863.939,00  27 
Gesamt 12.661.316,60 37.190.267,00   

 
Auf andere Bauten auf Grundstücken und Außenanlagen entfallen 1.066.005,00 Euro 
(Vj. 1.220.821,00 Euro). 
 

 
2. Technische Anlagen und Maschinen 

Dem Posten sind insbesondere Klimageräte, Audioanlagen- und Videokonferenzsysteme, 

Überwachungstechnik sowie die Photovoltaikanlagen an verschiedenen Standorten zugeord-

net. 
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Bewertet ist zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich linearer Abschreibungen. Vermö- 

gensgegenstände von geringstem Wert (Anschaffungskosten bis 250 Euro zzgl. Umsatz-

steuer) werden als Aufwand erfasst. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwi-

schen 250 Euro und 800 Euro zzgl. Umsatzsteuer werden im Jahr des Zugangs in voller Höhe 

abgeschrieben. Wirtschaftsgüter über 800 Euro zzgl. Umsatzsteuer werden über die Nut-

zungsdauer in Anlehnung an die steuerlichen AfA-Tabellen abgeschrieben.  

 

 

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Position setzt sich zusammen aus: 
 

in Euro 31.12.2024 31.12.2023 
Verände-

rung 

Werkzeuge 1.512,00 2.557,00 -1.045,00 

Lager- und Transporteinrich-
tungen 

10.838,00 10.396,00 442,00 

Kunstwerke 229.703,00 229.910,00 -207,00 

Büromaschinen, Organisati-
onsmittel, DV-Anlagen  

531.108,00 314.054,00 217.054,00 

Büromöbel, sonstige Be-
triebs- und Geschäftsaus-
stattung 

1.128.172,00 1.054.636,00 73.536,00 

Gesamt 1.901.333,00 1.611.553,00 289.780,00 

 
Die Veränderungen im Bereich andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ergeben 

sich aus Neuanschaffungen und Wertminderungen durch planmäßige Abschreibungen und 

Abgänge. Die Sachanlagen werden zwischen drei und 23 Jahren abgeschrieben. Die gering-

wertigen Wirtschaftsgüter werden sofort voll abgeschrieben. 

 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Die Position beträgt zum Bilanzstichtag 11.495,40 Euro und resultiert aus Sachverständigen-

kosten für ein Bauvorhaben.  

 

III. Finanzanlagen 

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Position Wertpapiere des Anlagevermögens wird zum überwiegenden Teil durch Anteile 

an einem Spezialfonds der LBBW definiert, der auf Beschluss von Präsidium und Haushalts-

ausschuss zum 01.07.2007 aufgelegt wurde und der zur finanziellen Unterlegung der Ver-

pflichtungen aus den Altersversorgungszusagen dient. Ebenso unterhält die IHK Region 
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Stuttgart weitere Fondsanteile in Höhe von 1.037.961,15 Euro, bewertet zu den historischen 

Anschaffungskosten. 

 

Mit Wirkung zum 31.08.2020 wurde auf Beschluss der Vollversammlung vom 28.11.2019 als 

Teil eines langfristigen Finanzierungskonzepts der IHK-Pensionsverpflichtungen ein Verwal-

tungs- und Sicherungstreuhandvertrag mit dem Metzler Trust e.V. (CTA) geschlossen, der zur 

Sicherung der Versorgungszusagen Deckungsvermögen gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 schafft 

und dieses Vermögen auf den Treuhänder überträgt. Als Deckungsvermögen dient der oben 

genannte Spezialfonds. 

 
Zum Stichtag per 31.12.2024 beträgt das bilanzierte Fondsvermögen 29.178.809,66 Euro 

(Vj. 28.179.438,94 Euro). Der erhöhte Betrag resultiert aus der positiven Wertentwicklung im 

abgelaufenen Wirtschaftsjahr in Höhe von 999.370,72 Euro (Vj. 1.284.600,54 Euro). Das 

Fondsvermögen wird mit den Pensionsrückstellungen saldiert. Daher werden diese Vermö- 

gensgegenstände in der Bilanz nicht ausgewiesen. Wertanpassungen erfolgen gemäß den 

Regelungen des HGB über die Gewinn- und Verlustrechnung (siehe hierzu auch Anmerkun-

gen in der GuV-Erläuterung zum Finanzergebnis). 
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6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 

 

Die Position Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche wird bewertet zu Nominal-

werten und setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen: 

in Euro 31.12.2024 31.12.2023 
Verände-

rung 

Stuttgarter Messe- und Kon-
gress GmbH, Stuttgart,  
stille Beteiligung 4.000.000,00 4.000.000,00 0,00 
Stuttgarter Messe- und Kon-
gress GmbH, Stuttgart, Ge-
winnbeteiligung 1.304.380,28 1.237.040,28 67.340,00 
IHK Gesellschaft für Infor-
mationsverarbeitung mbH, 
Dortmund 

104.680,00 104.680,00 0,00 
IHK Digital GmbH, 
Berlin 211.568,66 211.568,66 0,00 
Kreditgarantiegemeinschaft 
der Industrie, des Verkehrs-
gewerbes und des Gastge-
werbes Baden-Württemberg 
Verwaltungs-GmbH, Stutt-
gart 

39.773,40 39.773,40 0,00 
Kreditgarantiegemeinschaft 
des Handels Baden-Würt-
temberg Verwaltungs-
GmbH, 
Stuttgart 

18.288,91 18.288,91 0,00 
Mittelständische Beteili-
gungsgesellschaft Baden-
Württemberg, 
Stuttgart 

12.514,25 12.514,25 0,00 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Region Stuttgart 
mbH, Stuttgart, Stammein-
lage 

10.225,84 10.225,84 0,00 
Regio Stuttgart Marketing 
und Tourismus GmbH, 
Stuttgart 5.500,00 5.500,00 0,00 
Life Science Fonds Esslin-
gen Verwaltungs-GmbH, 
Esslingen, Stammeinlage 

5.000,00 5.000,00 0,00 
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Stiftung Software-Centrum 
Böblingen/Sindelfingen, 
Böblingen/Sindelfingen, 
symbolische Einlage 

51,13 51,13 0,00 
Genossenschaftsanteile:       
Volksbank Mittlerer Neckar 
eG, 
Esslingen 0,00 250,00 -250,00 
Gesamt 5.711.982,47 5.644.892,47 67.090,00 

 
Der Anstieg ergibt sich vor allem aus dem jährlichen Zinsanspruch in Höhe von 67.340,00 

Euro nach Steuern gegenüber der Stuttgarter Messe- und Kongress GmbH.  

 

Absicherung der Altersversorgungsverpflichtungen 

Unter der Bilanzposition „Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche“ werden ge-

mäß erfolgter Rückstellungsbildung Forderungen aus Pensionsverpflichtungen und damit ver-

bundenen Beihilfeverpflichtungen aus Personalgestellung und anderen Personalerstattungen 

in Höhe von 3.370.591,00 Euro (Vj. 3.514.276,00 Euro) ausgewiesen. Hierbei handelt es sich 

– wie in den Jahren zuvor – um weit in der Vergangenheit begründete Ansprüche gegen das 

Wirtschaftsarchiv und gegen die Gesellschaft für Informationsverarbeitung (GfI), die vertrag-

lich abgesichert sind.  

 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Unter dem Vorratsvermögen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von 26.894,50 Euro 

(Vj. 139.315,84 Euro) wird der Bestand an Heizöl und Wein für Repräsentationszwecke aus-

gewiesen. Angewendet wird gemäß § 256 HGB die LiFo-Methode bzw. es wird gemäß 

§ 253 Abs. 4 HGB zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.  

 
3. Fertige Leistungen 

Unter dieser Position werden in Höhe von 16.369,79 Euro (Vj. 899,79 Euro) Ehrenskulpturen 

der IHK zur Verleihung an Mitgliedsunternehmen bilanziert. Sie sind zu Anschaffungskosten 

nach der LiFo-Methode bewertet. 

 
4. Geleistete Anzahlungen 

Unter dieser Position werden hauptsächlich Anzahlungen für Prüfungsaufgaben der Ab-

schlussprüfungen 2024/2025 in der Berufsausbildung ausgewiesen. Ferner werden hier 
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Anzahlungen im Zusammenhang mit der Sanierung des Weinberghauses ausgewiesen. Diese 

Position umfasst im Jahr 2024 insgesamt 248.442,72 Euro (Vj. 124.556,91 Euro). 

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen 

und Leistungen 

 

An offenen Forderungen bestehen zum 31.12.2024 insgesamt per Saldo 7.870.432,16 Euro 

(Vj. 7.794.331,62 Euro) vor Wertberichtigungen. Für den Beitrag werden Wertberichtigungen 

in Höhe von 1.001.723,52 Euro vorgenommen (Vj. 1.017.594,53 Euro), ausschließlich pau-

schaliert. Forderungsausfälle werden durch direkte Abschreibung der Forderungen berück-

sichtigt. Die Wertberichtigungssätze betragen zwischen 0 und 100 % und sind an eine Alters-

struktur gekoppelt. Für Forderungen aus Gebühren und Entgelten und sonstigen Lieferungen 

und Leistungen werden Wertberichtigungen in Höhe von 154.574,58 Euro (Vj. 

134.464,53 Euro) vorgenommen. Der Forderungsbestand aus debitorischen Kreditoren be-

trägt 323.568,51 Euro (Vj. 368.219,28 Euro). 

 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen gegenüber dem Bildungshaus Grun-

bach in Höhe von 268.537,23 Euro (Vj. 225.164,30 Euro).  

 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 

Das Volumen ergibt sich aus offenen Forderungen, die nicht auf Lieferungen und Leistungen 

zurückgehen. Das Volumen teilt sich dabei wie folgt auf:  

 

in Euro 31.12.2024 31.12.2023 
Verände-

rung 

Öffentliche Zuschüsse 4.601.905,45 3.289.504,63 1.312.400,82 
sonstige andere Vermö- 

gensgegenstände 113.560,89 350.047,05 -236.486,16 
Gesamt 4.715.466,34 3.639.551,68 1.075.914,66 

 
Die Veränderung der öffentlichen Zuschüsse gegenüber dem Vorjahr ergibt sich unter ande-

rem aus den unterschiedlichen Abruf- und Auszahlungszeitpunkten. Die Position der sonstigen 

anderen Vermögensgegenstände resultiert aus der Abgrenzung von Zinserträgen aus der An-

lage von Festgeldern über den Periodenwechsel hinaus. 
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IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 

Die Anlage der liquiden Mittel erfolgt überwiegend als Fest- oder Tagesgeldanlagen. Zum 

31.12.2024 wurden 48.250.000,00 Euro (Vj. 47.100.000,00 Euro) unter dieser Position ver-

bucht. Der Rest wird als Sichteinlagen bei Kreditinstituten unterhalten. Insgesamt beläuft sich 

die Bilanzposition auf 63.509.543,01 Euro (Vj. 60.404.788,51 Euro). 

 

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden aufgrund erfolgter Zahlungen für Sachaufwand 

in Folgeperioden gebildet und belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 2.650.066,87 Euro 

(Vj. 1.935.028,41 Euro). Dies sind hauptsächlich Dienstleistungskosten für neu zu entwi-

ckelnde IT-Produkte der IHK DIGITAL GmbH. 

 

A. Eigenkapital 

I. Nettoposition 

Die Nettoposition in Höhe von 12.000.000,00 Euro bleibt unverändert und beträgt 65,21 % 

(Vj. 38,28 %) des Eigenkapitals. 

 

II. Ausgleichsrücklage 

Die Bilanzposition beinhaltet die Ausgleichsrücklage zum Bilanzstichtag: 

 

in Euro 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 

Ausgleichsrücklage 
Haupthaushalt 1,00 7.344.201,00 -7.344.200,00 
Gesamt 1,00 7.344.201,00 -7.344.200,00 

 
Bei der Ausgleichsrücklage handelt es sich laut Finanzstatut der IHK um eine Pflichtrücklage 

zum Ausgleich von Ergebnisschwankungen. Basis für die Mittelzuführung ist die jährliche Ri-

sikoprognose (Risikobeschreibung und -berechnung). Auf Grund des zu erwartenden guten 

Ergebnisses im Jahr 2024 hat die Vollversammlung auf ihrer Sitzung am 12.12.2024 beschlos-

sen, eine rückwirkende Absenkung des Umlagesatzes für 2024 von 0,14% auf 0,05% und eine 

lineare Absenkung der Grundbeiträge durchzuführen. Der eigens dafür aufgestellte Nach-

tragsplan 2024 lässt eine Bildung einer Ausgleichsrücklage für den verbleibenden Rest des 

Jahres nicht zu. Daher wurde diese zum 31.12.2024 bis auf 1 Euro entnommen.  

 

III. Andere Rücklagen 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine anderen Rücklagen.  
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C.  Rückstellungen 
1.   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Der Rückstellungsbedarf setzt sich zusammen aus:  
 

in Euro 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 

Pensionsverpflichtungen 
(Aktive, Pensionäre und Un-
verfallbare Anwartschaften) 108.337.030,00 110.910.116,00 -2.573.086,00 
Pensionsverpflichtungen aus 
Personalgestellung (an das 
Wirtschaftsarchiv abgeord-
nete Mitarbeiter) 

2.783.418,00 2.880.898,00 -97.480,00 
Zwischensumme 111.120.448,00 113.791.014,00 -2.670.566,00 
Verrechnung CTA -29.178.809,66 -28.179.438,94 -999.370.72 
Gesamt (Bilanzansatz) 81.941.638,34 85.611.575,06 -3.669.936,72 

 
Die Altersversorgungsmodelle der IHK sind Ende der 90er Jahre von Präsidium und Ge-

schäftsführung auf den Prüfstand gestellt und hinsichtlich der daraus resultierenden Belastun-

gen und ihrer Finanzierbarkeit von externen Gutachtern eingehend analysiert worden. Um die 

langfristigen Belastungen für die IHK zu reduzieren, wurde die gewährte Zusatzversorgung für 

die Zukunft maßgeblich durch die Abschaffung einer bis dahin gewährten beamtenähnlichen 

Versorgung für Führungskräfte um über 40 % reduziert und die genannte gesonderte Versor-

gung für Führungskräfte für alle Neufälle beginnend ab dem Jahr 2000 eingestellt. Verblieben 

ist eine betriebliche Zusatzversorgung für alle Beschäftigten in einem deutlich reduzierten 

Maß. Die Pensionsverpflichtungen rühren daher überwiegend aus den Versorgungszusagen 

vor dieser Neuausrichtung. 

 
Die verbliebene betriebliche Zusatzversorgung der IHK wurde zum 1.1.2017 einer erneuten 

Umgestaltung unterzogen. Mit externer Unterstützung wurde ein neues, zeitgemäßes Modell 

entwickelt und implementiert. Kernpunkte des neuen Modells sind eine beitragsorientierte Ver-

sorgungszusage, eine Differenzierung für Führungskräfte, die Eigenbeteiligungsmöglichkeit 

der Beschäftigten sowie als wesentlichster Punkt die Auslagerung der Risiken über eine Ver-

sicherungslösung und die dadurch gegebene Reduzierung der Belastungen sowie bilanzielle 

Planbarkeit. Die Verpflichtungen aus Pensionszusagen des neuen Altersversorgungsmodells 

sind als leistungskongruent rückgedeckte Versorgungszusagen durch Rückdeckungsversi-

cherungen gesichert. Die Rückdeckungsversicherungen dienen ausschließlich der Erfüllung 

der Pensionsverpflichtungen und sind aufgrund der Verpfändung zugunsten der Beschäftigten 

dem Zugriff übriger Gläubiger vollständig entzogen. Gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB wur-

den zum Bilanzstichtag Rückdeckungsversicherungsansprüche mit ihrem beizulegenden Zeit-

wert in Höhe von 1.437.552,19 Euro (Vj. 1.116.061,15 Euro) mit leistungskongruent 
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rückgedeckten Altersversorgungsverpflichtungen in gleichlautender Höhe vollständig verrech-

net. Das Saldierungsergebnis beträgt 0,00 Euro. 

 
Gemäß der in 2016 erfolgten Gesetzesänderung, die den Zeitraum der Durchschnittsbildung 

des Zinssatzes für die Berechnung der Pensionsrückstellungen von sieben auf zehn Jahren 

vorsieht, sind die Pensionsrückstellungen nach dem modifizierten Teilwertverfahren unter Ver-

wendung der Heubeck-Richttafeln 2018 G berechnet. Die Abzinsung erfolgte mit dem zum 31. 

Dezember 2024 veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn 

Jahre, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 

253 Abs.2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz beträgt 1,90 % (Vj. 1,82 %). Bei der Ermittlung der 

Pensionsrückstellungen wurden 2024 für den Einkommenstrend unverändert 2,5 % und für 

den Rententrend unverändert 2,0 % angesetzt. Die Entwicklung der Pensionsrückstellungen 

stellt sich nach den aktuellen Gutachten für den Haupthaushalt und den Nebenhaushalt PAL 

wie folgt dar:  

 

Haupthaushalt 
    
Anfangsbestand zum 01.01.2024 104.751.911,00 

Endbestand zum 31.12.2024 (Ø Marktzins 10 Jahre) 101.980.854,00 

Endbestand zum 31.12.2024 (Ø Marktzins 7 Jahre) 101.139.515,00 

zinsbedingter Unterschied nach § 253 (6) HGB -841.339,00 

    

PAL 
   

Anfangsbestand zum 01.01.2024 9.039.103,00 

Endbestand zum 31.12.2024 (Ø Marktzins 10 Jahre) 9.139.594,00 

Endbestand zum 31.12.2024 (Ø Marktzins 7 Jahre) 9.044.513,00 

zinsbedingter Unterschied nach § 253 (6) HGB -95.081,00 

 
Im Einzelnen wird die Rückstellungsentwicklung aus Anlage 1.6.1.3 ersichtlich. 
 
2. Steuerrückstellungen 

Für die Körperschaft- und Gewerbesteuer werden Rückstellungen in Höhe von 30.416,04 Euro 

(Vj. 75.456,10 Euro) gebildet. 

 
3. Sonstige Rückstellungen 

Bezugsbasis für die Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen sind die Beihilfezahlungen in Re-

lation zu den erdienbaren Renten als Durchschnittsbetrag von 3 Jahren im Verhältnis zu den 

Pensionsrückstellungswerten (vgl. oben). Dabei wurde ein Kostensteigerungstrend von unver-

ändert 2,5 % unterstellt. Die IHK Region Stuttgart hat die Zusage von Beihilfeansprüchen im 
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Rahmen der vorstehend beschriebenen Reform ihrer Altersversorgung seit 01.01.2000 einge-

stellt. Für die Altfälle besteht die Verpflichtung jedoch in Zusammenhang mit der beamtenähn-

lichen Versorgungszusage fort. Für diese Fälle besteht die Rückstellung mit einem Volumen 

von 5.813.936,00 Euro (Vj. 7.248.590,00 Euro). Die Abzinsung erfolgte mit dem zum 

31.12.2024 veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, 

der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 

HGB). Dieser Zinssatz beträgt 1,96 % (Vj. 1,74 %). 

 
Die Rückstellung für ausstehende Prämien wurde nicht komplett in Anspruch genommen. Ent-

sprechend wurde dieser Betrag aufgelöst. Das Volumen der Rückstellung beträgt 

1.462.092,50 Euro (Vj. 1.369.396,00 Euro). 

 
Für die Belegschaft der IHK besteht die Möglichkeit bis zu 10 Urlaubstage ins Folgejahr zu 

übertragen. Im Jahr 2024 ist die Rückstellung für Urlaubsansprüche im Vergleich zum Vorjahr 

mit einem höheren Volumen in Höhe von 873.787,00 Euro (Vj. 718.452,00 Euro) dotiert. 

 
Die Rückstellungen für Überstunden liegen mit 925.992,00 Euro über dem Wert des Vorjahres 

(Vj. 683.428,00 Euro). 

 
Die Rückstellung für Altersteilzeit ist mit 166.263,50 Euro (Vj. 107.836,99 Euro) dotiert. Für die 

im Jahr 2024 entstandenen Ansprüche werden der Rückstellung 114.610,40 Euro zugeführt.  

 
Die Rückstellung für ausstehende Rechnungen wurde in diesem Jahr mit 393.906,67 Euro (Vj. 

357.647,19 Euro) gebildet. 

 
Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen in Höhe von 707.955,42 Euro  

(Vj. 146.500,00 Euro) resultiert insbesondere aus noch ausstehenden Arbeiten im Gebäude, 

die gemäß § 249 Abs. 1 Nr. 1 HGB nachgeholt werden.  

 
Die Rückstellungen für Dienstjubiläen sind nach dem versicherungsmathematischen Teilwert-

verfahren unter Verwendung der Heubeck-Richttafeln 2018 G berechnet. Die Abzinsung der 

Rückstellung für Dienstjubiläen erfolgt mit dem zum Bilanzstichtag veröffentlichten durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, der sich bei einer angenommenen 

Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs.2 Satz 1 HGB). Dieser Zinssatz beträgt 1,96 % 

(Vj. 1,74 %). Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Dienstjubiläen wurde ein Einkom-

menstrend von unverändert 2,5 % angesetzt. Die Rückstellung ist mit 199.935,00 Euro (Vj. 

215.804,00 Euro) dotiert. 
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Für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2024 wird für die internen und externen 

Kosten eine Rückstellung in Höhe von 167.100,00 Euro (Vj. 174.000,00 Euro) gebildet. Das 

Honorar der Rechnungsprüfungsstelle für die Abschlussprüfung wird im Wege eines Umlage-

verfahrens erhoben. Berechnungsgrundlage des Umlageverfahrensanteils ist der Durchschnitt 

des in den letzten drei Jahren angefallenen Stundenaufwands für diese Tätigkeiten je IHK am 

Gesamtaufwand. IHK-übergreifende Gemeinschaftsleistungen werden durch Grundbeiträge 

sowie andere Bestätigungsleistungen und sonstige Leistungen mittels Tages- und Stunden-

sätzen abgerechnet. Die jeweiligen Honorare enthalten anteilige Gemeinkosten und unterlie-

gen dem Kostendeckungsprinzip. 

 
Die Archivierungsrückstellung geht von 161.600,00 Euro auf 130.850,00 Euro zurück. 
 
Im Einzelnen wird die Rückstellungsentwicklung aus Anlage 1.6.1.3 ersichtlich. 

 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 5.331,86 Euro 

(Vj. 5.429,39 Euro) resultieren größtenteils aus der Kreditkartenabrechnung Dezember. Die 

Kreditkarte wird hauptsächlich für Hotelbuchungen und Bestellungen im Internet eingesetzt. 

Ein weiterer Anteil resultiert aus abgegrenzten Bankgebühren. 

 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen in Höhe von 1.447.182,24 Euro 
(Vj. 1.296.933,19 Euro) und sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus Verrechnungen 

mit dem Nebenhaushalt IHK-Bildungshaus.  

 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 

Der Gesamtbetrag der sonstigen Verbindlichkeiten beträgt 24.382.782,99 Euro 

(Vj. 3.777.443,58 Euro). Der deutliche Anstieg im Vergleich zur Vorperiode resultiert maßgeb-

lich aus der Passivierung der Verpflichtungen aus der bereits erwähnten Beitragsrückerstat-

tung für das Jahr 2024. Hieraus ergab sich ein zu passivierendes Volumen in Höhe von 

19.207.494,13 Euro. Insgesamt belaufen sich die Verbindlichkeiten aus Beitragsrückerstattun-

gen auf 19.499.468,96 Euro (Vj. 296.979,29 Euro). In Höhe von 323.568,51 Euro (Vj. 

368.219,28 Euro) bestehen Rückzahlungsverpflichtungen aus Forderungsguthaben. Daneben 
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entfallen auf Verbindlichkeiten aus Projekt- oder Fördermittel 4.160.969,90 Euro 

(Vj. 2.859.439,25 Euro) sowie auf Steuerverbindlichkeiten 137.977,90 Euro (Vj. 134.697,73 

Euro). Aus Stipendienzusagen bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von 96.000,00 Euro (Vj. 

78.000,00 Euro). Aus weiteren sonstigen Positionen ergeben sich Verbindlichkeiten in Höhe 

von 164.797,72 Euro (Vj. 40.108,03 Euro). Hier ist insbesondere die Leistung von Pfandgel-

dern zur Ausstellung von Carnets zu erwähnen. Alle sonstigen Verbindlichkeiten haben mit 

Ausnahme der Verbindlichkeiten aus der Beitragsrückerstattung eine Laufzeit von bis zu ei-

nem Jahr. 

 

E. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Für die Eintragungs- und Betreuungsgebühr für Ausbildungsverhältnisse werden aufgrund der 

notwendigen periodengerechten Abgrenzung, infolge der Erhebung in einer Summe zum Ende 

der Probezeit, passive Rechnungsabgrenzungsposten gebildet. Durch Neubildung und Auflö- 

sung ergibt sich ein Volumen in Höhe von 4.825.995,75 Euro (Vj 4.445.190,75 Euro). 

 

Angaben zur Beitragsabgrenzung 

Nicht bilanziert sind Beitragsansprüche, für die noch kein Beitragsbescheid erlassen wurde. 

Dies betrifft die von den Finanzämtern übermittelten Bemessungsgrundlagen, die jeweils im 

laufenden Geschäftsjahr im Rahmen des kontinuierlichen Veranlagungszyklus nicht berück-

sichtigt werden. Der Wert dieser Ansprüche belief sich Ende Dezember per Saldo auf rund  

-15,98 Mio. Euro (Vj. 2,29 Mio. Euro). Die Abrechnung erfolgt mit der ersten Beitragsveranla-

gung im Jahr 2025. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

An sonstigen Verpflichtungen aus Miet-, Leasing- oder Wartungsverhältnissen oder ähnlichen 

Verpflichtungen besteht ein jährliches Gesamtvolumen von rund 1,61 Mio. Euro. 

(Vj. 1,54 Mio. Euro). Diese Verpflichtungen resultieren im Wesentlichen aus der Anmietung 

von Veranstaltungs- und Diensträumen, Leasinggebühren für Autos, Softwarelizenzen, den 

extern vergebenen Dienstleistungen, der Miete von Kopiergeräten und Kommunikationsanla-

gen sowie der Gebäudewartung. 
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Sonstige Angaben 

Hauptgeschäftsführerin war im Geschäftsjahr 2024 Frau Dr. Susanne Herre. Stellvertretend 

verantwortlich waren Frau Andrea Bosch und Frau Marion Oker. 

 

Zu Angaben zur Belegschaft wird auf die Anlage 1.6.4.2 verwiesen. 

Zu den Mitgliedern des Präsidiums wird auf Anlage 1.6.6 verwiesen. 

Eine Übersicht über die Mitglieder der Vollversammlung im Geschäftsjahr 2024 ist auf unserer 

Homepage www.stuttgart.ihk.de einsehbar. Hierauf wird aus Gründen der Übersichtlichkeit 

des Abschlusses verwiesen. 
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Anlagenspiegel zum 31.12.2024 – IHK Region Stuttgart Haupthaushalt mit PAL 

 

 
 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Stand Bewertungs- Stand Stand Bewertungs- Stand Buchwert Buchwert 

Bilanzpositionen in EUR 01.01.2024 Zugänge Abgänge besonder- Umbuchg. 31.12.2024 01.01.2024 Zugänge Abgänge besonder- Umbuchg. 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

heiten heiten

Immaterielle Vermögenswerte 2.251.266,80 116.667,46 714,00 0,00 0,00 2.367.220,26 2.065.130,80 54.890,46 714,00 0,00 0,00 2.119.307,26 247.913,00 186.136,00

1. Selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte, ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

2.203.666,80 61.927,46 714,00 0,00 0,00 2.264.880,26 2.065.130,80 54.890,46 714,00 0,00 0,00 2.119.307,26 145.573,00 138.536,00

3. Geleistete Anzahlungen 47.600,00 54.740,00 0,00 0,00 0,00 102.340,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 102.340,00 47.600,00

Sachanlagen 75.439.657,91 1.092.999,15 384.794,61 0,00 0,00 76.147.862,45 21.426.452,91 1.811.537,15 384.661,61 0,00 0,00 22.853.328,45 53.294.534,00 54.013.205,00

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

65.099.117,98 2.165,80 0,00 0,00 0,00 65.101.283,78 12.997.114,38 1.174.568,80 0,00 0,00 0,00 14.171.683,18 50.929.600,60 52.102.003,60

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.862.297,65 219.485,28 0,00 0,00 0,00 2.081.782,93 1.574.144,65 55.533,28 0,00 0,00 0,00 1.629.677,93 452.105,00 288.153,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.466.746,88 871.348,07 384.794,61 0,00 0,00 8.953.300,34 6.855.193,88 581.435,07 384.661,61 0,00 0,00 7.051.967,34 1.901.333,00 1.611.553,00

4.Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 11.495,40 0,00 0,00 0,00 0,00 11.495,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.495,40 11.495,40

Finanzanlagen 10.197.129,62 67.340,00 143.935,00 0,00 0,00 10.120.534,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.120.534,62 10.197.129,62

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 29.217.400,09 999.370,72 0,00 0,00 0,00 30.216.770,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30.216.770,81 29.217.400,09

CTA-Verrechnung gemäß § 246 (2) S. 2 HGB -28.179.438,94 -999.370,72 0,00 0,00 0,00 -29.178.809,66 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -29.178.809,66 -28.179.438,94

6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 9.159.168,47 67.340,00 143.935,00 0,00 0,00 9.082.573,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.082.573,47 9.159.168,47

Summe Anlagevermögen 87.888.054,33 1.277.006,61 529.443,61 0,00 0,00 88.635.617,33 23.491.583,71 1.866.427,61 385.375,61 0,00 0,00 24.972.635,71 63.662.981,62 64.396.470,62

Buchwerte
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Rückstellungsspiegel zum 31.12.2024 – IHK Region Stuttgart Haupthaushalt mit PAL 

 

Buchwert
1.1.2024

Inanspruch-
nahme

Auflösung Zuführung Abzinsung Aufzinsung Umbuchung
Buchwert
31.12.2024

85.611.575,06 5.171.420,12 1.669.904,00 3.419.012,61 1.268.310,00 2.020.055,51 0,00 81.941.638,34

Pensionsverpflichtungen 110.910.116,00 5.005.841,52 1.669.904,00 3.379.986,95 1.246.585,00 1.969.257,57 0,00 108.337.030,00

CTA-Verrechnung gemäß § 246 (2) S. 2 
HGB -28.179.438,94 -29.178.809,66

Pensionsverpflichtung Personalgestellung 2.880.898,00 165.578,60 0,00 39.025,66 21.725,00 50.797,94 0,00 2.783.418,00
Steuerrückstellungen

75.456,10 28.313,62 27.444,48 10.718,04 0,00 0,00 0,00 30.416,04

Steuern vom Einkommen und Ertrag 75.456,10 28.313,62 27.444,48 10.718,04 0,00 0,00 0,00 30.416,04
Sonstige Rückstellungen

11.183.254,18 3.757.501,13 1.231.221,19 4.925.614,06 144.686,00 125.758,17 0,00 11.101.218,09

Beihilfeverpflichtungen 6.997.229,00 450.396,42 918.436,58 0,00 137.564,00 117.948,00 0,00 5.608.780,00

Beihilfeverpflichtungen Personalgestellung 251.361,00 2.981,24 42.834,76 0,00 4.736,00 4.347,00 0,00 205.156,00

Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 259.400,00 0,00 0,00 0,00 259.400,00

Ausstehende Prämien Mitarbeiter 1.369.396,00 1.290.689,00 78.707,00 1.462.092,50 0,00 0,00 0,00 1.462.092,50

Bestehende Urlaubsansprüche Mitarbeiter 718.452,00 718.452,00 0,00 873.787,00 0,00 0,00 0,00 873.787,00

Überstunden Mitarbeiter 683.428,00 683.428,00 0,00 925.992,00 0,00 0,00 0,00 925.992,00

Altersteilzeit 107.836,99 56.183,89 0,00 114.610,40 0,00 0,00 0,00 166.263,50

Ausstehende Rechnungen 357.647,19 261.159,22 96.487,97 393.906,67 0,00 0,00 0,00 393.906,67

Unterlassene Instandhaltung 146.500,00 86.611,42 59.888,58 707.955,42 0,00 0,00 0,00 707.955,42

Dienstjubiläen 215.804,00 33.550,00 4.166,24 20.770,07 2.386,00 3.463,17 0,00 199.935,00

Prüfung und Erstellung Jahresabschluss 174.000,00 165.069,94 8.930,06 167.100,00 0,00 0,00 0,00 167.100,00

Dokumentationsverpflichtungen 161.600,00 8.980,00 21.770,00 0,00 0,00 0,00 0,00 130.850,00
Bilanzposten Rückstellungen

96.870.285,34 8.957.234,87 2.928.569,67 8.355.344,71 1.412.996,00 2.145.813,68 0,00 93.073.272,47

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

in Euro
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 2024 - Haupthaushalt 

 

Der Erfolgsplan des Haupthaushaltes umfasst alle Bereiche der IHK Region Stuttgart außer 

der PAL und dem IHK-Bildungshaus. Für diese beiden Einrichtungen werden jeweils geson-

derte Wirtschaftspläne und in der Folge eigene Gewinn- und Verlustrechnungen erstellt. 

 
Erträge 

Die IHK finanziert ihre antragsgebundenen hoheitlichen Leistungen über Gebühren, die bis auf 

die Ausbildungsgebühr auf ausdrücklichen Beschluss der Vollversammlung grundsätzlich kos-

tendeckend kalkuliert sind. Ihre Serviceleistungen finanziert sie über Entgelte. Alle anderen 

Leistungen der IHK werden entsprechend dem IHKG über die Erhebung von Mitgliedsbeiträ- 

gen finanziert. Dieser notwendige Anteil wird durch Finanzerträge reduziert. Für Projekte, die 

die IHK durchführt oder an denen sie beteiligt ist, erhält sie teilweise einen externen Zuschuss. 

 
Die Erträge liegen im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt über dem angestrebten Planwert 

des Nachtragsplans 2024, jedoch unter dem Wert des Vorjahres.  

 

Gesamterträge 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Gesamterträge nach Ertragsarten: 
 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Erträge aus IHK-Beiträgen 39.789.883,24 23.740.000,00 26.035.701,38 

Erträge aus Gebühren 8.848.361,63 9.112.300,00 9.682.271,46 

Erträge aus Entgelten 487.923,56 505.400,00 491.114,09 

Sonstige betriebliche Erträge 8.594.842,39 7.046.800,00  7.659.010,72 

Finanzerträge 2.391.283,13 4.557.400,00 4.150.434,31 

Betriebsertrag (inkl. Finanzerträge) 60.112.293,95 44.961.900,00 48.018.531,96 
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr setze sich der Gesamtertrag der Kammer wie folgt zusammen: 
 

54,2 % 
 20,2 % 

1,0 % 
 16,0 % 

 8,6 % 

aus IHK-Beiträgen 
aus Gebühren 
aus Entgelten 
aus sonstigen betrieblichen Erträgen 
aus Finanzerträgen 
 

 
 
Erträge aus IHK-Beiträgen 

Die Mitgliedsbeiträge teilen sich auf in die grundsätzlich weitgehend ertragsunabhängige Kom-

ponente des Grundbeitrags und in die Umlage, deren Bemessungsgrundlage der Gewerbeer-

trag ist. Bemessungsgrundlage für die Veranlagung ist der voraussichtliche Gewerbeertrag 

des Veranlagungsjahres. Da dieser im Zeitpunkt der Veranlagung noch nicht feststeht, erfolgt 

zunächst eine vorläufige Veranlagung auf Grundlage des zuletzt vom Finanzamt festgestellten 

oder vom Unternehmen angepassten Gewerbeertrags. Erst nach Feststellung des Gewer-

beertrags durch das Finanzamt erfolgt die endgültige Abrechnung, die dann zu einer Nach-

zahlung des Mitglieds oder einer Rückzahlung der IHK führen kann.  

Die endgültige Abrechnung erfolgt im Schnitt mit einem zeitlichen Versatz von zwei bis vier 
Jahren.  
 
Entsprechend setzen sich die Beitragserträge der IHK zusammen aus 

 den Grundbeiträgen der Vorjahre und  
 den Grundbeiträgen aus der laufenden, aktuellen Veranlagung 
 der Umlage aus Vorjahren (also der endgültigen Abrechnungen der zunächst vorläufig 

veranlagten Beitragsjahre) und  
 der vorläufigen Umlage des laufenden, aktuellen Veranlagungsjahres. 
 
Der Zeitpunkt der Feststellung und der Datenübermittlung des Finanzamtes sind nicht be-

kannt. Ebenso nicht das Volumen der übermittelten Gewerbeerträge. Dieses Veranlagungs-

verfahren führt systemimmanent zu einer nur bedingten Kalkulierbarkeit der Beitragserträge 

und teils großen Schwankungen zwischen den Jahren, wie die nachfolgende Grafik verdeut-

licht. In der Folge sind entsprechend die Planansätze der Beitragserträge auch mit erheblichen 

Risiken behaftet.  
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Beitragsentwicklung 2010 bis 2024* 
 

 

 

Die Entwicklung der Finanzen der IHK Region Stuttgart zeigte sich bereits im Herbst des Jah-

res überraschend positiv. Mit dem Ziel, die Mitglieder durch Senkung der Mitgliedsbeiträge an 

dem positiven Verlauf des Geschäftsjahres partizipieren zu lassen, hat die Vollversammlung 

der IHK Region Stuttgart daher am 12.12.2024 eine Nachtragsplanung für das Jahr 2024 ge-

mäß §10 Finanzstatut beschlossen. Der Umlagesatz wurde rückwirkend für das Jahr 2024 in 

Folge von 0,14% auf 0,05% reduziert und die Grundbeiträge linear abgesenkt. Als Folge er-

reichen die Erträge aus IHK-Beiträgen in einer Höhe von 26.035.701,38 Euro im abgelaufenen 

Geschäftsjahr den Vorjahreswert in Höhe von 39.789.883,24 Euro nicht. 

 

Sie bestehen im Berichtsjahr zu 12 % aus Grundbeiträgen, zu 64 % aus der Umlage der Vor-

jahre und 24 % aus der laufenden Umlage. 

Die Beitragserträge liegen deutlich über dem Planwert des Nachtragsplans 2024. Ursächlich 

dafür sind einige wenige, der Höhe nach, signifikante Nachzahlungen aus den Vorjahren. 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Grundbeiträge 14.509.204,51 2.971.000,00 3.029.385,31 

Umlagen Vorjahre 6.614.080,17 14.480.000,00 16.689.111,64 

Umlagen laufendes Jahr 18.666.598,56 6.289.000,00 6.317.204,43 

Erträge aus IHK-Beiträgen 39.789.883,24 23.740.000,00 26.035.701,38 
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Erträge aus Gebühren 

Für ihre antragsgebundenen hoheitlichen Dienstleistungen erhebt die IHK Region Stuttgart 

Gebühren. Die Gebühren sind, ausgenommen auf Beschluss der Vollversammlung die Eintra-

gungs- und Betreuungsgebühr in der Berufsbildung, in der Regel kostendeckend kalkuliert und 

werden in folgenden Bereichen erzielt: 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Berufsausbildung 3.355.826,54 3.433.300,00 3.596.430,50 

Berufliche Weiterbildung 2.755.840,00 2.743.000,00 2.926.784,00 

Außenwirtschaftsdokumente,  
Zweitschriften 1.038.787,00 1.082.700,00 1.136.812,26 

Berufszulassungsvoraussetzungen 1.123.810,00 1.283.000,00 1.367.217,62 

EU-Vermittlerrichtlinie 568.073,68 563.300,00 648.792,50 

Mahngebühren 6.024,41 7.000,00 6.234,58 

Erträge aus Gebühren 8.848.361,63 9.112.300,00 9.682.271,46 

 
 
Die Erträge aus Gebühren liegen über dem Planwert des Nachtragsplans 2024 und dem Ist-

Wert 2023. Die Erträge aus der Berufsausbildung resultieren weitgehend aus der Eintragungs- 

und Betreuungsgebühr in Höhe von 2.853.950,00 Euro (Vj. 2.717.002,54 Euro). Durch die 

erforderliche periodengerechte Abgrenzung der in einer Summe erhobenen Eintragungs- und 

Betreuungsgebühr in der Berufsausbildung entfällt jeweils nur ein Anteil auf die einzelnen Ge-

schäftsjahre.  

 
In der beruflichen Weiterbildung konnten ebenfalls der Planwert und der Vorjahreswert über-

troffen werden. Hier konnten vor allem im Bereich der Prüfungen der Ausbilder mit 661.055,00 

Euro (Vj. 519.270,00 Euro) Ertragszuwächse generiert werden.  

 
Die Erträge der Außenwirtschaftsdokumente liegen über dem Plan- und Vorjahreswert.  

 
Die Gebührenerträge der Berufszulassungsvoraussetzungen bestehen größtenteils aus den 

Fach- und Sachkundeprüfungen im Verkehrsgewerbe in Höhe von 360.855,00 Euro  

(Vj. 350.565,00 Euro) sowie den Unterrichtungsverfahren im Gaststättengewerbe in Höhe von 

103.060,00 Euro (Vj. 88.650,00 Euro) und dem Unterrichtungsverfahren und der Sachkunde-

prüfung im Bewachungsgewerbe in Höhe von 816.665,00 Euro (Vj. 610.330,00 Euro). Im Un-

terrichtsverfahren für das Bewachungsgewerbe erfolgte 2024 der größte Ertragszuwachs. Hier 

konnten 536.470,00 Euro (Vj. 388.880,00 Euro) generiert, werden. 
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Die Gebühren der EU-Vermittlerrichtlinie sind mit 648.792,50 Euro (Vj. 568.073,68 Euro) über 

dem Planwert 2024 geblieben.   

 

Erträge aus Entgelten 

Die Erträge aus Entgelten sind im Wesentlichen von Erlösen aus Seminaren bestimmt. Diese 

liegen unter dem Wert des Nachtragsplans 2024. Im Jahr 2024 konnte im Vergleich zum Vor-

jahr bei den Seminaren mit 311.806,40 Euro eine Steigerung von rund 12,7 Prozent erzielt 

werden. 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Seminare 276.581,18 327.700,00 311.806,40 

Ehrenurkunden 65.280,00 50.000,00 58.860,00 

Fotokopien, Anschriftenverzeichnis 31.625,72 20.200,00 23.516,41 

Formulare 40.638,76 36.000,00 34.363,02 

Auftragsberatungsstelle 68.160,00 68.500,00 58.240,00 

Sonstiges 5.637,90 3.000,00 4.328,26 

Erträge aus Entgelten 487.923,56 505.400,00 491.114,09 

 

 
Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind vorwiegend von Rückstellungsauflösungen, Erstat-

tungen und öffentlichen Zuwendungen geprägt. 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Erstattungen 2.595.019,46 2.534.800,00 2.864.999,54 

Öffentliche Zuwendungen 1.790.590,48 1.786.700,00 1.507.596,25 

Buchgewinn 7.035,00 2.000,00 8.383,74 

Rückstellungsauflösungen 3.156.224,96 2.236.000,00 2.858.064,63 

Mieterträge 271.431,36 219.900,00 272.623,49 

Übrige sonstige betriebliche Erträge 774.541,13 267.400,00 147.343,07 

Sonstige betriebliche Erträge 8.594.842,39 7.046.800,00 7.659.010,72 

 

Für die Nutzung des Gebäudes und anderer an den Haupthaushalt ausgelagerter Dienstleis-

tungen fallen durch die Prüfungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle (PAL) 

1.687.907,08 Euro (Vj. 1.627.708,28 Euro) Erstattungen an. In den Erstattungen ebenfalls 
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enthalten sind die für die Personalgestellung an verwandte Organisationen enthaltenen Per-

sonalaufwendungen in Höhe von 106.216,86 Euro (Vj. 31.788,94 Euro), Sachmittelgestellung 

in Höhe von 276.689,58 Euro (Vj. 139.849,61 Euro) und sonstige Erstattungen für das Magazin 

Wirtschaft in Höhe von 240.000,00 Euro (Vj. 300.016,10 Euro).  

 
Für die Umsetzung von Projekten erhält die IHK Öffentliche Zuwendungen im Bereich der be-

ruflichen Aus- und Weiterbildung in Höhe von 592.455,78 Euro (Vj. 574.651,20 Euro), zum 

Technologietransfer, Energieeffizienz und Transformation in Höhe von 556.997,46 Euro  

(Vj. 557.989,00 Euro) und der Wirtschaftsförderung im Außenwirtschaftsbereich in Höhe von 

177.210,19 Euro (Vj. 462.439,96 Euro) sowie zur Innenstadtberatung in Höhe von 64.281,34 

Euro (Vj. 99.091,66 Euro). Auf Erstattungen nach dem Mutterschutzgesetz entfallen 71.099,02 

Euro (Vj. 55.575,96 Euro). 

 
Die Rückstellungsauflösungen beinhalten Auflösungen von Pensionsrückstellungen in Höhe 

von 1.658.045,68 Euro (Vj. 2.762.443,47 Euro) und sonstige notwendig gewordene Auflösun-

gen wie beispielsweise für die Beihilfen in Höhe von 940.817,98 Euro (Vj. 237.874,00 Euro). 

 
Die Mieterträge liegen im Jahr 2024 auf dem Niveau des Vorjahres. 

 
Die Übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten viele kleinere Positionen und liegen un-

ter dem Wert das Nachtragsplans 2024 und unter dem Wert des Vorjahres 2023. Im Vorjahr 

waren die Erträge geprägt durch die im Rahmen der Bearbeitung der Corona Härtefallhilfen 

erbrachten Dienstleistungen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr fallen diese im Vergleich zum 

Vorjahr kaum noch ins Gewicht. 

 
Aufwendungen 

Wie in vergleichbaren Dienstleistungsunternehmen auch ist die Aufwandsseite der IHK durch 

einen entsprechenden Personalkostenanteil gekennzeichnet. Im Jahr 2024 teilte sich der Be-

triebsaufwand der IHK Region Stuttgart wie folgt auf: 
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in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Materialaufwand 5.123.807,60 5.937.600,00  5.613.377,50 

Personalaufwand 32.665.951,12 32.180.600,00 34.503.081,65 

Abschreibungen 1.704.841,48 1.744.100,00 1.819.860,02 

sonstiger betrieblicher Aufwand 13.755.963,11 17.364.800,00 17.582.717,70 

Betriebsaufwand 53.250.563,31 57.227.100,00 59.519.036,87 

 
Materialaufwand 

Der Materialaufwand besteht zu rund 63,7 % aus Prüferentschädigungen und Prüfungsmitteln, 

die größtenteils für die Aus- und Weiterbildung erbracht werden. Zudem werden Fremdleistun-

gen bezogen, die für die Leistungserstellung notwendig sind.  

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Prüferentschädigungen 2.401.516,79 2.643.400,00 2.341.763,38 

Prüfungsmittel 1.198.454,44 1.339.000,00 1.230.908,85 

Fremdleistungen 578.023,09 844.300,00 1.050.827,89 

Druckaufwendungen 448.713,07 529.600,00 454.030,73 

Dozentenhonorare 213.388,36 272.900,00 260.100,23 

Formulare, Broschüren, Service-
dienstleistungen 

153.576,74 173.700,00 174.056,03 

Honorare Sachverständigenaus-
schüsse 

94.755,23 120.000,00 91.955,39 

Gutachten 35.379,88 14.700,00 9.735,00 

Materialaufwand 5.123.807,60 5.937.600,00 5.613.377,50 

 

Die ehrenamtlichen Prüferinnen und Prüfer erhalten für die Abnahme der Prüfungen Prüfer-

entschädigungen, die sich aus verschiedenen Komponenten zusammensetzen. Der Aufwand 

liegt mit 2.341.763,38 Euro unter dem Plan- sowie dem Vorjahreswert.   

 
Fast die gesamten Prüfungsmittel entfallen auf die Prüfungen im Bereich der Aus- und Wei-

terbildung. Weitere Bereiche sind Prüfungen im Bewachungsgewerbe, bei den Vermittlern und 

im Verkehr. Gegenüber dem Plan konnte der Aufwand im Jahr 2024 reduziert werden und liegt 

knapp über dem Niveau des Vorjahres. 

 
Die Fremdleistungen enthalten unterschiedliche Leistungen, die die Aus- und Weiterbildung, 

Sach- und Fachkundeprüfungen und Projekte betreffen. Der Anteil an der DIHK-Azubi-
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Bundeskampagne in Höhe von 141.726,62 Euro (Vj. 62.012,83 Euro) führte unter anderem zu 

der Aufwandssteigerung in diesem Bereich. Darüber hinaus ließen Aufwendungen für die IHK-

Wahl 2024 in Höhe von 167.434,74 Euro (Vj. 0,00 Euro) den Gesamtwert im Vergleich zum 

Vorjahr ansteigen.   

 

Die Druckaufwendungen bestehen zum größten Teil aus den Aufwendungen für das Magazin 

Wirtschaft. Ebenso enthalten sind Drucke für Flyer, Broschüren und Vordrucken. Der IST-Wert 

2024 liegt mit 454.030,73 Euro auf dem Vorjahresniveau.  

 
Die Dozentenhonorare in Höhe von 260.100,23 Euro blieben im Wirtschaftsjahr 2024 knapp 

unter dem Planwert des Nachtragsplans 2024, jedoch deutlich über dem Wert des Vorjahres 

in Höhe von 213.388,36 Euro. 

 
In der Position Formulare, Broschüren, Servicedienstleistungen ist unter anderem der Service 

für die elektronischen Ursprungszeugnisse mit 120.208,63 Euro (Vj. 105.950,82 Euro) als 

größte Einzelposition enthalten. Der IST-Wert in der Position Formulare, Broschüren, Service-

dienstleistungen für 2024 liegt auf Planniveau. 

 
Für die hoheitliche Aufgabe der Sachverständigenbestellung ist der Aufwand für die Aus-

schüsse je nach Fallanzahl und Thema unterschiedlich, wodurch sich die Schwankungen bei 

den Honoraren für Sachverständigenausschüsse ergeben.  

 
Im Wirtschaftsjahr 2024 liegt der Aufwand für Gutachten unter dem Planwert 2024 und unter 

dem Ist-Wert des Vorjahres. 
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Personalaufwand 

Im Jahr 2024 beschäftigte der Haupthaushalt der IHK Region Stuttgart durchschnittlich 390 

Personen bzw. aufgrund von Teilzeitarbeitsverhältnissen 325,9 Personenjahre (PJ). Hinzu ka-

men 18 Mitarbeiter/-innen bzw. 18,0 PJ in Elternzeit. Die IHK bildete zudem durchschnittlich 

14 Auszubildende in den Berufen Kaufmann/-frau für Büromanagement, Fachinformatiker/-in 

Systemintegration sowie Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement, sechs DH-Studie-

rende im Studiengang Dienstleistungsmanagement in Non-Profit-Organisationen und sie-

ben Trainees aus. Die Position Gehälter teilt sich wie folgt auf: 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Gehaltsaufwand 23.781.675,73 24.147.800,00 24.935.559,83 

Veränderung der Jubiläumsrückstellung -45.724,37 -3.200,00 -8.322,83 

Ausbildungsvergütungen 416.122,81 642.300,00 454.252,26 

Gehaltsnebenkosten 423.539,15 401.300,00 442.281,61 

Sonstige Aufwendungen 43.150,33 45.400,00 305.242,56 

Gehaltsaufwand 24.618.763,65 25.233.600,00 26.129.013,43 

 
 
Der Gehaltsaufwand in Höhe von 24.935.559,83 Euro – bestehend aus unbefristeten und be-

fristeten Arbeitsverhältnissen – liegt mit der Umsetzung geplanter tariflicher Maßnahmen im 

Jahr 2024 über dem Wert des Vorjahres in Höhe von 23.781.675,73 Euro. 

 
In der Position Veränderung der Jubiläumsrückstellung wird die Inanspruchnahme in Höhe 

von 27.700,00 Euro (Vj. 20.550,00 Euro) und die im Berichtsjahr angefallene Zuführung in 

Höhe von 19.377,17 Euro (Vj. minus 25.174,37 Euro) gegen den Aufwand verbucht.  

 
In den Ausbildungsvergütungen sind die Gehälter für die DH-Studierenden und Trainees ent-
halten. 
 
Unter den Gehaltsnebenkosten sind vermögensbildende Leistungen in Höhe von 

153.914,89 Euro (Vj. 151.526,73 Euro), Fahrtkostenzuschüsse in Höhe von 104.294,24 Euro 

(Vj. 101.105,57 Euro), Essenszuschüsse in Höhe von 101.494,57 Euro (Vj. 88.720,99 Euro), 

Dienstjubiläen in Höhe von 38.593,43 Euro (Vj. 27.372,20 Euro) und Aufwendungen nach dem 

Mutterschutzgesetz in Höhe von 43.984,48 Euro (Vj. 54.813,66 Euro) zusammengefasst.  

 

Die Position Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und Unterstützung um-
fasst folgende Positionen:  
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in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Sozialversicherung 4.287.376,74 4.366.700,00 4.650.438,23 

Pensionen und Beihilfen 5.782.095,62 5.422.300,00 5.470.846,89 

Inanspruchnahme Rückstellungen -5.655.213,64 -5.422.300,00 -5.397.444,60 

Altersteilzeit 84.246,11 33.900,00 55.253,85 

Strukturelle Anpassung Personal-
rückstellungen 

3.139.133,06 2.117.700,00  3.119.222,12 

Betriebliche Altersvorsorge (nach 
1.1.2017) 

262.016,46 282.700,00 314.455,12 

Berufsgenossenschaft 147.533,12 146.000,00 161.296,61 

Sozialaufwand 8.047.187,47 6.947.000,00  8.374.068,22 

 

Der Aufwand zur Sozialversicherung liegt mit 4.650.438,23 Euro über Plan- und Vorjahresni-

veau. 

 
Die Pensionen und Beihilfen liegen unter dem Niveau des Vorjahres. Vom Gesamtbetrag ent-

fallen 5.008.458,77 Euro (Vj. 5.284.801,43 Euro) auf Pensionen und 462.388,12 Euro 

(Vj. 497.294,19 Euro) auf Beihilfen. 

 
Die Strukturelle Anpassung der Personalrückstellungen ist durch den Strukturaufwand für die 

Pensions- und Beihilferückstellungen bestimmt und basiert auf den Berechnungen des finanz-

mathematischen Gutachtens. 

 
Die Rückstellungsveränderung setzt sich im Geschäftsjahr 2024 zusammen aus: 
 

 
in Euro 

Zuführung Personalaufwand Pensionen 3.119.222,12 

Strukturelle Anpassung Personalrückstellungen  3.119.222,12 

 
Die IHK hat ihre betriebliche Altersversorgung für Einstellungen ab dem Jahr 2017 auf ein 

rückgedecktes System umgestellt. Seither werden im Rahmen der gewählten Versicherungs-

lösung die zugesagten Vorsorgebeiträge an die im Weg der öffentlichen Ausschreibung hiermit 

beauftragte Versicherung abgeführt, die zum Zeitpunkt des Renteneintritts zur Auszahlung 

kommen. Dies wird in der neuen Darstellung transparent unter „betriebliche Altersvorsorge“ 

dargestellt. Die Zusagen aus der zuvor als nicht rückgedeckte Direktzusage ausgestalteten 

betrieblichen Altersversorgung werden über den Rückstellungsbedarf für Pensionen darge-

stellt. Diese Rückstellungsverpflichtung entfällt im neuen System aufgrund der nach den 
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Regelungen des HGB gegebenen Saldierung aufgrund der Rückdeckung. Pensionsrückstel-

lungen sind für die Neuzusagen nicht mehr zu bilden. 

 
Der Aufwand für die Berufsgenossenschaft 2024 liegt mit 161.296,61 Euro (Vj. 147.533,12 
Euro) über dem Plan- und Vorjahreswert. 
 
Abschreibungen 

Die Abschreibungen beinhalten den Abschreibungsbedarf für die immateriellen Wirtschaftsgü- 

ter, alle Liegenschaften der IHK sowie für alle anderen Sachanlagen. Die Abschreibung erfolgt 

linear pro rata temporis. 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Abschreibungen 1.704.841,48 1.744.100,00 1.819.860,02 

 
Der Abschreibungsbedarf liegt über dem Planniveau. Eine Übersicht der getätigten Investitio-

nen ist in der Finanzrechnung enthalten. Außerplanmäßige Abschreibungen in nennemswer-

tem Umfang gab es im Berichtszeitraum nicht. 
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Sonstiger betrieblicher Aufwand 

Der sonstige betriebliche Aufwand setzt sich aus einer Vielzahl an Positionen zusammen. Die 

wesentlichen Aufwandspositionen des sonstigen betrieblichen Aufwands sind: 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

DIHK 1.976.197,95 1.840.000,00 1.842.716,32 

IHK DIGITAL GmbH 754.567,10 1.103.700,00 1.043.526,10 

BWIHK und andere Mitgliedschaften 471.839,65 501.300,00 733.039,39 

Grundstücke, Gebäude,  
Geschäftsausstattung 

1.272.427,41 2.361.900,00 3.096.045,58 

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen,  
Leasing 

789.613,47 858.300,00  833.246,98 

Softwarelizenzen 569.478,59 963.400,00 765.253,82 

IT-Fremdleistungen *) 2.583.080,87 3.132.100,00 2.922.159,90 

Ausgelagerte Dienstleistungen *) 1.375.040,81 1.072.100,00 1.070.263,70 

Dienstleistungen für internen Organi-
sations- und Prozessaufwand *) 

348.081,09 934.200,00 658.893,26 

IHK-Netzwerk, Veranstaltungen 834.104,37 1.024.800,00 1.108.655,86 

Bürobedarf, Porto, Literatur,  
Telekommunikation 

822.276,88 1.280.400,00 1.220.625,20 

Reisekosten 136.304,58 158.600,00 150.720,03 

Weiterbildung des Personals **) 209.183,71 300.300,00 258.821,00 

Sonstiger Personalaufwand **) 141.436,96 168.100,00 152.510,43 

Rechts- und Beratungskosten 344.101,92 524.700,00 557.978,67 

Versicherungen 120.675,48 132.000,00 130.082,75 

Forderungsverluste 659.205,62 648.500,00 594.654,59 

Periodenfremde Aufwendungen 131.645,81 143.600,00 210.933,81 

Sonstiges 216.700,84 216.800,00 232.590,31 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 13.755.963,11 17.364.800,00 17.582.717,70 

*), **) jeweils in der Mindestgliederung Erfolgsplan zusammengefasst 
  

 
Der Anteil der IHK Region Stuttgart an der Finanzierung der DIHK in Höhe von 1.842.716,32 

Euro (Vj. 1.979.197,95 Euro) hängt vom Anteil der Gewerbeerträge der Unternehmen der IHK 

Region Stuttgart am bundesweiten gesamten Gewerbeertragsaufkommen ab. Der Beitrag der 

IHK Region Stuttgart beträgt für das Jahr 2024 3,68 % des oben genannten bundesweiten 

Gewerbeaufkommens und liegt damit unterhalb des Vorjahresniveau von 3,96 %. 
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Seit dem Jahr 2022 wird der Aufwand der ausgelagerten Abwicklung der Digitalisierungsstra-

tegie auf die IHK DIGITAL GmbH gesondert ausgewiesen. Je nach zeitlicher Fertigstellung 

der einzelnen Produkte werden die bereits gezahlten Beträge über den hierfür gebildeten ak-

tiven Rechnungsabgrenzungsposten in den entsprechenden Perioden aufgelöst. Aufwendun-

gen für den laufenden Betrieb der bereits fertiggestellten Produkte werden aufwandswirksam 

erfasst. 

 

Die Position BWIHK und andere Mitgliedschaften umfasst insbesondere die Finanzierung des 

BWIHK-Tags in Höhe von 442.845,23 Euro (Vj. 241.786,25 Euro) und den Mitgliedsbeitrag 

zum Wirtschaftsarchiv in Höhe von 195.191,48 Euro (Vj. 145.624,47 Euro). Die Finanzierung 

des BWIHK erfolgt durch die baden-württembergischen Kammern und bemisst sich wie der 

DIHK-Beitrag am jeweiligen Gewerbeertragsaufkommen.  

 
Der Aufwand Grundstücke und Gebäude ist im Berichtsjahr 2024 geprägt von der Durchfüh-

rung von Instandhaltungsmaßnahmen, die teilweise in den Vorjahren geplant, aber erst 2024 

umgesetzt werden konnten. 

 
Der Ansatz für Mieten, Pachten, Erbbauzinsen, Leasing in Höhe von 833.246,98 Euro liegt 

leicht über dem Vorjahreswert von 789.613,47 Euro und in etwa auf dem Niveau des Nach-

tragsplans 2024. In dieser Position sind unter anderem die Mieten für Veranstaltungsräume, 

Leasingraten für Kraftfahrzeuge, Kopierer und Drucker enthalten. 

 
Softwarelizenzen enthalten zumeist revolvierende Lizenzen mit Laufzeiten von unter einem 

Jahr. Die Position bleibt 2024 mit 765.253,82 Euro deutlich über dem Wert des Vorjahres in 

Höhe von 569.478,59 Euro, aber auch unterhalb des gewählten Planansatzes. Einige Vorha-

ben mussten auf das kommende Jahr verschoben werden. 

 
Die IT-Fremdleistungen liegen mit 2.922.159,90 Euro unter dem Planansatz, aber deutlich 

über dem Wert des Vorjahres (2.583.080,87 Euro). Die Position ist im Wesentlichen getrieben 

durch die Aufwendungen für EDV-Dienstleistungen der Gesellschaft für Informationsverarbei-

tung mbH (IHK-GFI) und anderer Lieferanten in Zusammenhang mit der Wartung, Pflege und 

Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur. Auch erste Aufwendungen im Kontext mit der Nutzung 

von künstlicher Intelligenz (KI) sind enthalten. 

 
Der Aufwand für Ausgelagerte Dienstleistungen für Catering, Schließdienst, Hausdruckerei, 

Poststelle, Reinigung und Entsorgung in Höhe von 1.070.263,70 Euro liegt unterhalb des Vor-

jahresniveaus in Höhe von 1.375.040,81 Euro und bewegt sich auf dem Niveau des Nach-

tragsplans. 
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Die Position Dienstleistungen für internen Organisations- und Prozessaufwand in Höhe von 

658.893,26 Euro (Vj. 348.081,09 Euro) beinhaltet diverse Dienstleistungen. Im Wirtschaftsjahr 

2024 wurde die Position durch Aufwendungen für die Organisation der IHK-Wahl 2024 maß- 

geblich beeinflusst. 

 

Die Position IHK-Netzwerk und Veranstaltungen in Höhe von gesamt 1.108.655,86 Euro (Vj. 

834.104,37 Euro) liegt insbesondere aufgrund gestiegener Bewirtungskosten über dem Vor-

jahreswert. 

 

Unter Bürobedarf, Porto, Literatur, Telekommunikation sind unter anderem die Aufwendungen 

für Porto, Onlinedienste, Literatur, Zeitungen und Loseblattsammlungen, Telekommunikation   

zusammengefasst. Dieser Aufwand liegt 2024 liegt über dem Vorjahreswert. Hier schlägt im 

Wesentlichen der höhere Portoaufwand in Zusammenhang mit der Durchführung der IHK-

Wahl durch. Diese Kostenart liegt um 383.004,89 Euro über dem Vorjahr. 

 
Die Reisekosten sind gegenüber dem Vorjahr preisbedingt leicht erhöht, bewegen sich jedoch 

auf dem Niveau des Nachtragsplans 2024. 

 

Die Position Weiterbildung des Personals liegt im Wirtschaftsjahr 2024 aufgrund verschobener 

Weiterbildungsmaßnahmen bei 258.821,00 Euro und damit über dem Wert des Vorjahres in 

Höhe von 209.183,71 Euro. 

 

Der Sonstige Personalaufwand enthält unter anderem Aufwendungen für Stellenanzeigen und 

Belegschaftsveranstaltungen. Insgesamt wurde der Vorjahreswert leicht überschritten, bewegt 

sich aber unter dem geplanten Niveau. 

 
Die Position Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 557.978,67 Euro (Vj. 344.101,92 Euro) 

beinhaltet im Wesentlichen Aufwand für interne Prozessverbesserungen sowie die Prüfung 

des Jahresabschlusses durch die Rechnungsprüfungsstelle. Auch Gutachten für interne Zwe-

cke werden unter dieser Position subsumiert, von denen 2024 aus den Vorjahren verschobene 

Gutachten in Auftrag gegeben wurden, die den Anstieg erklären. 

 
Die Versicherungen für die Gebäude, Fahrzeuge und Sonstiges zeigen sich zum Vorjahr leicht 

erhöht. 

 
Der Aufwand für Forderungsverluste in Höhe von 594.654,59 Euro liegt unterhalb des Wertes 

des Vorjahrs in Höhe von 659.205,62 Euro. Diese Position subsumiert Einzel- und 
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Pauschalwertberichtigungen sowohl auf Forderungen aus dem Bereich des Beitrags als auch 

aus dem Bereich der Gebühren und Entgelte. 

 

Die Periodenfremden Aufwendungen resultieren aus einer Vielzahl verschiedener Positionen 

mit verspäteter Rechnungsstellung. Insbesondere nachgeforderte Beträge durch die Deutsche 

Rentenversicherung aus Vorperioden sind hier zu nennen. 

 
Unter Sonstiges sind unter anderem neben den Aufwendungen für Verbrauchsmaterial in 

Höhe von 80.471,96 Euro (Vj. 70.782,92 Euro), kleine Anschaffungsgegenstände in Höhe 

von 48.853,95 Euro (Vj. 37.732,20 Euro) und den laufenden Kfz-Betriebskosten in Höhe von 

22.900,89 Euro (Vj. 26.643,24 Euro) auch die Nebenkosten des Geldverkehrs mit 18.624,81 

Euro (Vj. 21.744,74 Euro) enthalten.  

 

Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis stellt sich wie folgt dar: 
 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Finanzerträge 3.229.101,13 4.557.400,00 4.150.434,31 

Finanzaufwendungen -2.016.427,15 -1.980.900,00 -1.979.482,21 

davon: Zuführungsbedarf  

Rückstellungen 2.016.427,15 1.980.900,00 1.979.482,21 

Finanzergebnis 1.212.673,98 2.576.500,00 2.170.952,10 

 
Die Finanzerträge liegen über den Vorjahreswerten. Aus der seit Frühjahr 2023 wieder vor-

handenen Möglichkeit, freie Liquidität bei wieder steigendem Zinsniveau gemäß den Regelun-

gen der Anlagerichtlinie am Geldmarkt anzulegen resultieren unter anderem Zinserträge in 

Höhe von 1.708.565,00 Euro (Vj. 1.012.247,75 Euro). Darüber hinaus wurden aus positiven 

Wertanpassungen des CTA Erträge in Höhe von 999.370,72 Euro  

(Vj. 1.284.600,54 Euro) erzielt. Der positive Zinsänderungseffekt aus den langfristigen Perso-

nalrückstellungen in Höhe von 1.279.476,00 Euro (Vj. 837.818,00 Euro) runden das Bild ab. 

 

Die Finanzaufwendungen resultieren aus der Aufzinsung langfristiger Pensionsrückstellungen. 

Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen beträgt 1.979.482,21 Euro (Vj. 

2.016.427,15 Euro). 
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Steuern 

Der Aufwand für Steuern stellt sich wie folgt dar: 
 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Steuern 156.852,52 194.900,00 195.947,56 

 
Diese Position beinhaltet neben der Grundsteuer in Höhe von 129.532,30 Euro (Vj. 129.532,30 

Euro) die Kapitalertrag-, Körperschaft- und Gewerbeertragsteuer in Höhe von 66.486,26 Euro 

(Vj. 27.039,22 Euro) und liegt über dem Planniveau. 

 
Jahresüberschuss, Bilanzgewinn 

Der Haupthaushalt beschließt das Wirtschaftsjahr 2024 mit einem negativen Ergebnis von  

-13.675.934,68 Euro und liegt damit um 765.065,32 Euro besser als im Nachtragsplan 2024 

angenommen. Aus dem Vorjahr 2023 wurde gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 

12.12.2024 ein Bilanzgewinn in Höhe von 11.880.581,17 Euro auf das Wirtschaftsjahr 2024 

vorgetragen. Gemäß Nachtragsplan 2024 wird die Ausgleichsrücklage des Jahres 2023 in 

Höhe von 7.344.200,00 entnommen und auf die Bildung einer Ausgleichsrücklage für das Jahr 

2024 verzichtet. Dadurch ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 5.548.846,49 Euro, der auf 

neue Rechnung vorgetragen wird.  
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung GuV - Haupthaushalt 

 

 
 

in Euro
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 23.740.000,00 26.035.701,38
davon: Erträge Beiträge Vorjahre 14.810.000,00 17.052.342,95

davon: Grundbeiträge Vorjahre 330.000,00 363.231,31
davon: Umlagen Vorjahre 14.480.000,00 16.689.111,64

davon: Erträge Beiträge laufendes Jahr 8.930.000,00 8.983.358,43
davon: Grundbeiträge laufendes Jahr 2.641.000,00 2.666.154,00
davon:Umlagen laufendes Jahr 6.289.000,00 6.317.204,43

2. Erträge aus Gebühren 9.112.300,00 9.682.271,46
davon: Erträge aus Gebühren Berufsausbildung 3.433.300,00 3.596.430,50
davon: Erträge aus Gebühren Weiterbildung 2.743.000,00 2.926.784,00
davon: Erträge aus sonstigen Gebühren 2.936.000,00 3.159.056,96

3. Erträge aus Entgelten 505.400,00 491.114,09
davon: Verkaufserlöse 106.200,00 116.739,43
davon: Entgelte aus Lehrgängen, Seminaren, Veranstaltungen 327.700,00 311.806,40

4. Bestandsveränderungen 0,00 0,00
5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
6. Sonstige betriebliche Erträge 7.046.800,00 7.659.010,72

davon: Erträge aus Erstattungen 2.534.800,00 2.864.999,54
davon: Erträge aus öffentlichen Zuw endungen 1.786.700,00 1.507.596,25
davon: Abführung aus gesonderten Wirtschaftsplänen 0,00 0,00

Betriebserträge 40.404.500,00 43.868.097,65
7. Materialaufw and 5.937.600,00 5.613.377,50
a) Aufw endungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.398.400,00 1.277.793,40
b) Aufw endungen für bezogene Leistungen 4.539.200,00 4.335.584,10

davon: Fremdleistungen 4.010.300,00 3.883.787,50
davon: Honorare Dozenten 272.900,00 260.100,23
davon: Prüferentschädigungen 2.643.400,00 2.341.763,38

8. Personalaufw and 32.180.600,00 34.503.081,65
a) Gehälter 25.233.600,00 26.129.013,43

davon: Gehälter aus unbefr. u. befristeten Arbeitsverhältnissen 24.591.300,00 25.674.761,17
davon: Ausbildungsvergütungen 642.300,00 454.252,26

b) Soziale Abgaben, Aufw endungen für Altersversorgung und 
Unterstützung

6.947.000,00 8.374.068,22

davon: Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 4.366.700,00 4.650.438,23
davon: Beihilfen und Unterstützung 0,00 15.366,10
davon: Renten- und Hinterbliebenenversorgung 33.900,00 113.290,04
davon: Vorsorge 2.400.400,00 3.433.677,24

9. Abschreibungen 1.744.100,00 1.819.860,02

a) Abschreibungen auf immat. Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.744.100,00 1.819.860,02

davon: Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinrichtungen 1.008.700,00 1.019.752,80
b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0,00
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung GuV - Haupthaushalt 

 

in Euro
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024
Nachtrags-
plan 2024

Ist 2024

10. Sonstige betriebliche Aufw endungen 17.364.800,00 17.582.717,70
davon: sonstiger Personalaufw and 468.400,00 411.331,43
davon: Mieten, Pachten, Erbbauzinsen und Leasing 858.300,00 833.246,98
davon: Aufw endungen für Fremdleistungen 5.138.400,00 4.651.316,86
davon: Rechts- und Beratungskosten 524.700,00 557.978,67
davon: Bürobedarf, Literatur, Telekommunikation 1.280.400,00 1.220.625,20
davon: IHK-Netzw erk, Veranstaltungen * 1.024.800,00 1.108.655,86
davon: Aufw endungen DIHK 1.840.000,00 1.842.716,32
davon: Aufw endungen für Grundstücke, Gebäude- und 
Geschäftsausstattung 2.361.900,00 3.096.045,58
davon: Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00

Betriebsaufwand 57.227.100,00 59.519.036,87
Betriebsergebnis -16.822.600,00 -15.650.939,22
11. Erträge aus Beteilgungen 0,00 0,00
12. Ertr. aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen 85.000,00 101.903,58
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.472.400,00 4.048.530,73

davon: Erträge aus Abzinsung 1.273.600,00 1.279.476,00
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. 0,00 0,00
15. Zinsen und ähnliche Aufw endungen 1.980.900,00 1.979.482,21

davon: Aufw endungen aus Aufzinsung 1.980.900,00 1.979.482,21
Finanzergebnis 2.576.500,00 2.170.952,10
Ergebnis der gew öhnlichen Geschäftstätigkeit -14.246.100,00 -13.479.987,12
16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufw endungen 0,00 0,00
Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65.000,00 66.486,26
19. Sonstige Steuern 129.900,00 129.461,30

20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -14.441.000,00 -13.675.934,68

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 11.880.600,00 11.880.581,17

22. Entnahmen aus Rücklagen 7.344.200,00 7.344.200,00
davon: Ausgleichsrücklage 7.344.200,00 7.344.200,00
davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus 
Pensionsrückstellungen

0,00 0,00

davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00
23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00

davon: Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus 
Pensionsrückstellungen

0,00 0,00

davon: Investitionsrücklage 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00

Ergebnis 4.783.800,00 5.548.846,49
* vom Anhang FS abw eichende, sachgerechte Bezeichnung
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung - PAL 

 

Die PAL erstellt bundeseinheitliche Zwischen- und Abschlussprüfungsaufgaben in gewerblich-

technischen Ausbildungsberufen. Abnehmer sind vor allem die IHKs und HWKs in Deutsch-

land. Darüber hinaus entwickelt die PAL Lehrmittel und Informationsmaterial zu den Prüfun-

gen. Derzeit erstellt die PAL für rund 130 Berufe/Fachrichtungen die Aufgabensätze. In immer 

mehr Berufen können die Ausbildungsbetriebe in der praktischen Prüfung zwischen der PAL-

Prüfungsaufgabe oder einer eigenerstellten Aufgabe (betrieblicher Auftrag) wählen. Der Anteil 

an Ausbildungsbetrieben mit betrieblichem Auftrag liegt z.B. bei den Elektro- und Metallberu-

fen bislang bei rund 35 Prozent. Beim Beruf Mechatroniker/-in ist der Anteil des Betrieblichen 

Auftrags bei rund 52 Prozent und in den Konstruktionsberufen bei rund 65 Prozent. 

 
Umsatz 

Der Umsatz der PAL ergibt sich fast ausschließlich aus dem Verkauf der Prüfungsaufgaben. 

Erträge in einem Volumen von rund 3 Prozent des Umsatzes werden aus dem Verkauf von 

verbrauchten Aufgaben und Prüfungsbüchern erzielt. Darüber hinaus bietet die PAL den so-

genannten Leitkammern zusätzliche Dienstleistungen an, d.h. sie unterstützt die IHKs in den 

Berufen, in denen die PAL aufgrund der minimalen Bedarfsmengen keine eigenen Prüfungen 

anbietet. Als weiteres Geschäftsfeld unterstützt die PAL die Auslandshandelskammern beim 

Aufbau eines Prüfungswesens im Rahmen der Einführung eines an die jeweiligen Erforder-

nisse des Landes angepassten Ausbildungssystems nach dualem Muster in den ausländi-

schen Töchtern deutscher Unternehmen. Das Dienstleistungsangebot der PAL umfasst hier-

bei die Gewährung von Lizenz- und Nutzungsrechten an die AHKs zur Durchführung von Zwi-

schen- und Abschlussprüfungen mit PAL-Aufgaben. Seit einigen Jahren wird auch das Thema 

Teilqualifikation von der PAL bedient. Teilqualifikationen sind einheitlich strukturierte Qualifi-

zierungsmodule, die unterhalb des Facharbeiterbriefs zu standardisierten Zertifikaten führen 

können und werden aus staatlich anerkannten Ausbildungsberufen abgeleitet. 

 
in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Erträge aus Entgelten 12.538.435,48 14.131.900,00 14.323.060,89 

 
Die im Jahr 2024 erzielten Erträge aus Entgelten liegen knapp über dem Plan- und deutlich 

über dem Vorjahresniveau.  
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Sonstige betriebliche Erträge 

Die Position Sonstige betriebliche Erträge wird im abgelaufenen Wirtschaftsjahr maßgeblich 

geprägt durch die Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 70.505,04 Euro (Vj. 136.182,10 

Euro).  

 
in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Sonstige betriebliche Erträge 142.315,82 6.500,00  71.686,34 

 

Aufwendungen 

Materialaufwand 

Die PAL entwickelt mit 123 Fachausschüssen und Arbeitskreisen mit insgesamt rund 1.060 

ehrenamtlichen Mitgliedern Prüfungsaufgaben. Die Aufgabenentwürfe der Fachausschüsse 

werden von den PAL-Projektmanagern und dem CAD-Team der PAL in die prüfungs- und 

normgerechte Form gebracht sowie redaktionell überarbeitet. Der Materialaufwand bei der 

PAL setzt sich daher im Wesentlichen aus der Entschädigung für die Fachausschussmitglieder 

und den Druckaufwendungen für die Erstellung der Aufgabensätze zusammen. 

 
in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Prüfungsmittel 67.039,71 75.000,00 68.595,73 

Entschädigung Fachausschüsse 1.429.304,41 1.445.000,00 1.453.634,81 

Fremdleistungen 221.682,43 253.000,00 216.109,41 

Druckaufwand 3.935.283,09 4.300.000,00 4.141.647,85 

Sonstiges -560,83 0,00 -403,75 

Summe Materialaufwand 5.652.748,81 6.073.000,00 5.879.584,05 

 
Der Materialaufwand des Wirtschaftsjahres 2024 in Höhe von 5.879.584,05 Euro liegt über 

dem Vorjahreswert in Höhe von 5.652.748,81 Euro, jedoch unter dem Planwert 2024. Die Po-

sition Entschädigung Fachausschüsse liegt mit 1.453.634,81 Euro auf dem Niveau des Vor-

jahres und des Planwertes 2024. Bei der Position Prüfungsmittel wurde der Vorjahreswert 

leicht überschritten. Die Fremdleistungen blieben mit 216.109,41 Euro knapp unter dem Vor-

jahreswert. 

 

Trotz Preiserhöhung des externen Dienstleisters stieg der Druckaufwand 2024 in Höhe von 

4.141.647,85 Euro (Vj. 3.935.283,09 Euro) nur moderat. 
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Personalaufwand 

Die PAL beschäftigte im Jahr 2024 durchschnittlich 60 Mitarbeiter bzw. aufgrund von Teilzeit-

arbeitsverhältnissen 53,8 PJ. 

 
in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Gehaltsaufwand 4.231.587,12 4.276.200,00 4.296.336,24 

sonstige Nebenkosten 44.108,32 59.400,00 50.488,55 

Summe Gehälter 4.275.695,44 4.335.600,00 4.346.824,79 

 
Der Gehaltsaufwand in Höhe von 4.296.336,24 Euro (Vj. 4.231.587,12 Euro) umfasst Lohn- 

und Gehaltszahlungen. Diese fallen durch Lohnanpassungen höher als im Vorjahr aus. 

 
Unter den sonstigen Nebenkosten sind neben den Beiträgen zur Sozialversicherung auch ver-

mögensbildende Leistungen, Prämien für langjährige Dienstzugehörigkeit sowie Fahrtkosten- 

und Verpflegungszuschüsse zusammengefasst.  

 

in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Sozialversicherung 745.708,20 757.700,00 780.128,28 

Pensionen und Beihilfe 206.930,70 276.400,00 227.353,18 

Inanspruchnahme Rückstellungen -206.930,70 -276.400,00 -227.353,18 

Altersteilzeit 22.084,74 0,00 0,00 

Strukturelle Anpassung Personalrückstellungen 449.954,60 304.700,00 299.790,49 

Betriebliche Altersvorsorge (nach 01.01.2017) 22.492,48 1.800,00 25.128,15 

Sozialaufwand 1.240.240,02 1.064.200,00 1.105.046,92 

 
Der Aufwand für die Sozialversicherung folgt i. W. der zuvor beschriebenen Entwicklung des 

Gehaltsaufwandes und liegt 2024 über dem Vorjahreswert. 

 

Pensionen und Beihilfen wurden im Wirtschaftsjahr 2024 leicht über der Höhe des Vorjahres 

geleistet. Dabei entfallen 6.355,64 Euro (Vj. 6.911,12 Euro) auf Beihilfen und 220.997,54 Euro 

(Vj. 200.019,58 Euro) auf Pensionen. 

 

Die Position Strukturelle Anpassung Personalrückstellungen ist durch den Strukturaufwand für 

die Pensionsrückstellungen und für die Beihilferückstellungen bestimmt. Im abgelaufenen 

Wirtschaftsjahr 2024 war der Aufwand gemäß Berechnungen des finanzmathematischen Gut-

achtens niedriger als der Vorjahreswert und ursprünglich für das Jahr 2024 geplant. 
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Die Rückstellungsdotierung setzt sich im Geschäftsjahr 2024 wie folgt zusammen: 
 
  
 

    in Euro 

Zuführung Strukturaufwand Pensionen 299.790,49 

Rückstellungsveränderungen 299.790,49 

 
Abschreibungen 

Die PAL unterhält ihre Geschäftsräume im Gebäude der IHK Region Stuttgart und zahlt für die 

Räume Miete. Der Abschreibungsaufwand ergibt sich damit nur aus Büroeinrichtung, DV-Kom-

munikationsmitteln und Softwarelizenzen.  

in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Abschreibungen 46.718,63 110.400,00 46.567,59 

 
Die Abschreibungen liegen im Wirtschaftsjahr 2024 auf dem Niveau des Vorjahres. Das für 

2024 angedachte zweite Modul Relaunch Fachausschussverwaltung wie auch weitere ge-

plante digitale Bausteine wurden auf das kommende Jahr verschoben, daher erreicht die Ab-

schreibung die geplante Höhe nicht. 
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Sonstiger betrieblicher Aufwand 

Der sonstige betriebliche Aufwand setzt sich im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wie folgt zusam-

men: 

 
in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Mieten, Pachten, Leasing 466.929,86 472.000,00 469.376,15 

IT-Fremdleistungen *) 243.058,58 388.000,00 382.594,29 

Ausgelagerte Dienstleistungen *) 892.587,06 1.112.000,00 972.962,07 

Marketing / Öffentlichkeitsarbeit 115.051,99 148.000,00 113.173,21 

Bürobedarf, Porto, Literatur, Telekommu-

nikation 
172.590,38 201.500,00 178.130,12 

Reisekosten 36.485,46 18.500,00 27.443,85 

Weiterbildung **) 43.928,31 22.000,00 49.660,50 

Sonstiger Personalaufwand **) 5.794,39 6.000,00 5.550,99 

Rechts- und Beratungskosten 54.104,05 77.000,00 64.187,94 

Versicherungen 29.102,25 37.000,00 24.401,10 

Periodenfremde Aufwendungen 12.435,56 2.000,00 57.429,02 

Sonstiges 102.494,88 200.900,00 85.912,44 

Summe sonstiger betrieblicher  
Aufwand 

2.174.562,77 2.684.900,00 2.430.821,68 

 *), **) jeweils in der Mindestgliederung Erfolgsplan zusammengefasst 

 
Die Raummieten umfassen sowohl die Büromieten als auch die Mieten für die Veranstaltungs-

räume für die Vielzahl der Fachausschusssitzungen. Mit 469.376,15 Euro (Vj. 466.929,86 

Euro) liegen die Raummieten knapp unterhalb des Planwertes und auf dem Niveau des Vor-

jahres. 

 
Die IT-Fremdleistungen liegen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr über dem Wert des Vorjahres. 

 
Die ausgelagerten Dienstleistungen umfassen Fremdleistungen, die an externe Dienstleister, 

z.B. Reinigung, vergeben sind oder vom Haupthaushalt bezogen werden. Die angefallenen 

Kosten liegen mit 972.962,07 Euro preisbedingt über dem Wert des Vorjahres in Höhe von 

892.587,06 Euro, jedoch noch unterhalb des Planwertes 2024. 

 

Unter der Position Marketing / Öffentlichkeitsarbeit sind im Wesentlichen Bewirtungen in die-

sem Kontext bzw. Werbeaufwendungen enthalten. 
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Bei der Position Bürobedarf, Porto, Literatur, Telekommunikation wurde mit 178.130,12 Euro 

im Wirtschaftsjahr 2024 der Vorjahreswert in Höhe von 172.590,38 Euro leicht überschritten; 

der Wert liegt jedoch unterhalb des Planwertes 2024 in Höhe von 201.500,00 Euro. 

 

Die Reisekosten liegen mit 27.443,85 Euro über dem Planniveau (18.500,00 Euro), jedoch 

unterhalb des Vorjahreswertes in Höhe von 36.485,46 Euro. Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 

wurden vermehrt Fachausschuss-Sitzungen zur Erstellung der PAL-Prüfungsaufgaben extern 

durchgeführt. Dies führte zu höheren Kosten als für das Jahr 2024 geplant. 

 
Die Position Weiterbildung des Personals liegt im Jahr 2024 aufgrund verschobener Weiter-

bildungsmaßnahmen aus den Vorjahren auf dem Niveau des Vorjahres, jedoch über dem 

Planwert. 

 
Der Sonstige Personalaufwand in Höhe von 5.550,99 Euro umfasst im Wesentlichen Aufwen-

dungen für Belegschaftsveranstaltungen und Stellenanzeigen und liegt knapp unter dem Wert 

des Vorjahres in Höhe von 5.794,39 Euro. 

 

Die Position Rechts- und Beratungskosten setzt sich im Wesentlichen aus Kosten für externe 

Beratungen für Digitalisierungsprojekte und die Jahresabschlussprüfung zusammen.  

 

In der Position Periodenfremde Aufwendungen sind vor allem Rückzahlungen an einen exter-

nen Dienstleister aufgrund zu viel erhaltener Erträge aus Entgelten aus dem Vorjahr zu finden.  

 

Der Bereich Sonstiges beinhaltet unter anderem die Nutzungsrechte für Softwarelizenzen und   

liegt mit 85.912,44 Euro deutlich unter dem Planwert von 200.900,00 Euro und dem Wert des 

Vorjahres in Höhe von 102.494,88 Euro. Für das Wirtschaftsjahr 2024 geplante Lizenzen für 

den Relaunch des PAL-Bestellprogramms und des PAL-Reiseprogramms werden ins kom-

mende Jahr verschoben. 

 

Finanzergebnis 

in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Finanzerträge 203.557,39 250.000,00 305.002,22 

Finanzaufwand 156.795,95 15.200,00 166.331,47 

davon Zuführungsbedarf Rückstellungen 156.795,95 15.200,00 166.331,47 

Finanzergebnis 46.761,44 234.800,00 138.670,75 
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2024 konnten erneut Finanzerträge für die PAL realisiert werden. Aus der seit Frühjahr 2023 

wieder vorhandenen Möglichkeit, freie Liquidität bei wieder steigendem Zinsniveau gemäß den 

Regelungen der Anlagerichtlinie am Geldmarkt anzulegen, resultieren unter anderem Zinser-

träge für das Wirtschaftsjahr 2024 in Höhe von 171.482,22 Euro (Vj. 131.296,39 Euro). Der 

positive Zinsänderungseffekt aus den langfristigen Personalrückstellungen beträgt 133.520,00 

Euro. 

 

Die Finanzaufwendungen resultieren hauptsächlich aus der Aufzinsung langfristiger Pensions-

rückstellungen. Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen wurde im Plan 2023 

mit dem Zinsertrag saldiert dargestellt. Ab dem Berichtsjahr 2023 erfolgt die Darstellung diffe-

renziert. Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen beträgt im Berichtsjahr 

2024 insgesamt 166.331,47 Euro, der Zinsertrag aus der Zinsänderung beläuft sich - wie oben 

genannt - auf 133.520,00 Euro, sodass der saldierte Wert 32.811,47 Euro beträgt und damit 

über dem Planwert 2024 in Höhe von 15.200,00 Euro liegt. 

 

Jahresüberschuss, Bilanzgewinn 

Der Nebenhaushalt der PAL schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 729.435,14 

Euro ab und ist damit um 629.435,14 Euro besser als im Plan 2024 vorgesehen.  

 

Unter Berücksichtigung des Bilanzgewinns aus der Vorperiode in Höhe von 122.421,92 Euro 

ergibt sich ein Bilanzgewinn für das Wirtschaftsjahr 2024 in Höhe von 851.857,06 Euro, der 

auf neue Rechnung vorgetragen wird und gemäß Wirtschaftsplan 2025 zu einer Rückerstat-

tung von bezahlten Entgelten der Kammern genutzt werden soll. 
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung GuV - PAL 

 

 

 

 

  

in Euro Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024

3. Erträge aus Entgelten 14.131.900,00 14.323.060,89
davon: Verkaufserlöse 14.131.900,00 14.323.060,89
davon: Entgelte aus Lehrgang, Seminaren, Veranstaltungen 0,00 0,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
6. Sonstige betriebliche Erträge 6.500,00 71.686,34

davon: Erträge aus Erstattungen 4.500,00 1.181,00
davon: Erträge aus öffentlichen Zuw endungen 0,00 0,00

Betriebserträge 14.138.400,00 14.394.747,23
7. Materialaufw and 6.073.000,00 5.879.584,05

a) Aufw and für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 75.000,00 68.595,73
b) Aufw and für bezogene Leistungen 5.998.000,00 5.810.988,32

davon: Fremdleistungen 1.698.000,00 1.669.744,22
davon: Honorare Dozenten 0,00 115,00
davon: Prüferentschädigungen 1.350.000,00 1.351.784,81

8. Personalaufw and 5.399.800,00 5.451.871,71
a) Gehälter 4.335.600,00 4.346.824,79

davon: Gehälter aus unbefristeten und befristeten Arbeitsverhältnissen 4.335.600,00 4.346.824,79
davon: Ausbildungsvergütungen 0,00 0,00

b) Soziale Abgaben und Aufw endungen für Altersversorgung und 
Unterstützung 1.064.200,00 1.105.046,92

davon: Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 757.700,00 780.128,28
davon: Beihilfen und Unterstützung 0,00 0,00
davon: Renten- und Hinterbliebenenversorgung 0,00 0,00
davon: Vorsorge 306.500,00 324.918,64

9. Abschreibungen 110.400,00 46.567,59
a) Abschreibungen auf immatrielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 110.400,00 46.567,59

davon: Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinrichtungen 0,00 0,00
b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0,00
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung GuV – PAL 

 

  

in Euro Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024

10. Sonstige betriebliche Aufw endungen 2.684.900,00 2.430.821,68
davon: sonstiger Personalaufw and 28.000,00 55.211,49
davon: Mieten, Pachten, Erbbauzinsen und Leasing 472.000,00 469.376,15
davon: Fremdleistungen 1.500.000,00 1.355.556,36
davon: Rechts- und Beratungskosten 77.000,00 64.187,94
davon: Bürobedarf, Literatur, Telekommunikation 201.500,00 178.130,12
davon: Marketing, Öffentlichkeitsarbeit, Repräsentation 148.000,00 113.173,21
davon: Aufw endungen Grundstücke, Gebäude- und 29.700,00 19.260,92
davon: Periodenfremder Aufw and 2.000,00 57.429,02

Betriebsaufwand 14.268.100,00 13.808.845,03
Betriebsergebnis -129.700,00 585.902,20
11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
      Finanzanlagevermögens 0,00 0,00
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 250.000,00 305.002,22

davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 133.520,00
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
      Umlaufvermögens 0,00 0,00
15. Zinsen und ähnliche Aufw endungen 15.200,00 166.331,47

davon: Aufw endungen aus Aufzinsung 15.200,00 166.331,47
Finanzergebnis 234.800,00 138.670,75
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 105.100,00 724.572,95
16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufw endungen 0,00 0,00
Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -4.862,19
19. Sonstige Steuern 5.100,00 0,00
20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 100.000,00 729.435,14
21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr -100.000,00 122.421,92
22. Entnahmen aus Rücklagen 0,00 0,00

davon: Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus 
Pensionsrückstellungen

0,00 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00
davon: Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
davon: Rücklage zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus 
Pensionsrückstellungen

0,00 0,00

davon: Investitionsrücklage 0,00 0,00
davon: Instandhaltungsrücklage 0,00 0,00

Ergebnis 0,00 851.857,06
* vom Anhang FS abw eichende, sachgerechte Bezeichnung
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Erläuterungen zur Finanzrechnung 2024 - Haupthaushalt 

 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit für die IHK Region Stuttgart (ohne PAL 

und Bildungshaus) errechnet sich ausgehend vom Jahresergebnis wie folgt: 

 

in Euro Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
vor außerordentlichem Posten 

5.526.268,97 -14.441.000,00 -13.675.934,68 

Abschreibungen 1.704.841,48 1.744.100,00 1.819.860,02 

Veränderungen Rückstellungen / 
RAPs 

-4.452.154,04 -4.481.400 - 3.245.363,10 

Sonstige zahlungsunwirksame Auf-
wendungen und Erträge 

-1.143.473,54 XXX -923.025,72 

Abgänge von Gegenständen des Anla-
gevermögens 

-4.135,00 0,00 -8.250,74 

Veränderung aus der Abnahme/Zu-
nahme der Vorräte, der Forderungen 
aus Beiträgen, Gebühren, Entgelte und 
sonstigen Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der In-
vestitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

-255.447,61 XXX -1.316.832,81 

Veränderungen aus der Zunahme/Ab-
nahme der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuord-
nen sind 

-963.409,90 XXX 20.658.758,56 

Außerordentliche Posten 0,00  XXX 0,00  

Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit 

412.490,36 -17.178.300,00 3.309.211,53 

XXX =  für diese Position ist kein Planwert im Finanzstatut vorgesehen 

 
Die Veränderungen der Rückstellungen ergeben sich aus der Inanspruchnahme, der Auflö- 

sung und der Zuführung. Hierzu verweisen wir auf die Erläuterungen zur Bilanz siehe Abschnitt 

„Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen“. 

 
Die sonstigen zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen resultieren aus Forderungs-

minderung für Rückstellungen aus Personalgestellung in Höhe von 143.685,00 Euro gegen-

über dem Wirtschaftsarchiv, der Gewinnthesaurierung im Rahmen der Beteiligung an der 

Stuttgarter Messe in Höhe von 67.340,00 Euro sowie der Wertanpassung für die Kursentwick-

lung des CTA in Höhe von 999.370,72 Euro. 
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Der Cashflow im Bereich der Vorräte, Forderungen und sonstigen Aktiva resultiert aus dem 

Anstieg der Vorräte in Höhe von 26.934,47 Euro und einem Anstieg der Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von 1.289.898,34 Euro. 

 

Bei den Forderungen für sonstige Vermögensgegenstände liegt der größte Effekt in einer Zu-

nahme der Forderungen aus Zuschüssen in Höhe von 1.312.400,82 Euro. Gegenläufig verhält 

sich die Auflösung und Zuführung von Zinsabgrenzungen aus Tages- und Festgeldern in Höhe 

von insgesamt 225.954,72 Euro. Die verbleibende Differenz verteilt sich auf verschiedenen 

Einzelpositionen. 

 
Die Veränderung der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva ergibt sich im Wesentlichen aus 

der Verbuchung der für 2024 beschlossenen rückwirkenden Absenkung der Beiträge mit ei-

nem Volumen von 19.207.494,13 Euro. Ebenfalls zu erwähnen ist der Anstieg der Verbindlich-

keiten aus Zuweisungen Dritter in Höhe von 1.301.530,65 Euro. 

 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  

                                                       in 
Euro 

Ist 2023 
Nachtragsplan 

2024 
Ist 2024 

Einzahlungen aus Abgängen von  
Sachanlagevermögen 

7.035,00 0,00 8.383,74 

Auszahlungen für Investitionen  
Sachanlagevermögen, davon -399.848,07 -1.181.600,00 -1.081.985,56 

Grundstücke und Gebäude  -6.890,10  0,00  -2.165,80 

Technische Anlagen  0,00  -50.000,00 -219.485,28 

Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung 
 -392.957,97  -1.131.600,00 -860.334,48 

Einzahlungen Abgänge immateriel-
les Anlagevermögen 

0,00 XXX 0,00  

Auszahlungen für Investitionen des 
immateriellen Anlagevermögens 

0,00 -82.000,00 -61.927,46 

Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlage-
vermögens 

0,00 0,00 250,00 

Auszahlungen für Investitionen in 
das Finanzanlagevermögen 

-4.131.600,00 0,00 0,00 

Cashflow aus der Investitionstä- 

tigkeit 
-4.574.620,67 -1.263.600,00 -1.135.279,28 

XXX =  für diese Position ist kein Planwert im Finanzstatut vorgesehen 

 

Im Bereich der Grundstücke und Gebäude wurde in den als pauschal ausgewiesenen Investi-

tionen in der Bezirkskammer Rems-Murr eine Ersatzbeschaffung getätigt. 
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Bei den Investitionen in Technische Anlagen handelt es sich um eine Videoüberwachungsan-
lage für die Bezirkskammer Rems-Murr. 
 
In der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind in den als pauschal ausgewiesenen Investiti-
onen diverse Ersatzbeschaffungen der sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattung enthal-
ten. Ein Fahrrad-Cube für die Bezirkskammer Böblingen sowie Lademöglichkeiten am Stand-
ort Stuttgart wurden umgesetzt. Bei den pauschal veranschlagten Gütern handelt es sich im 
Wesentlichen um Büromöbel. 
 

Investitionen in das Finanzanlagevermögen fanden nicht statt. Stattdessen wurde ein Genos-

senschaftsanteil über 250,00 Euro an den Emittenten zurückgegeben. 

 

Die Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen entfallen zum einen 

auf SQL-Server Lizenzen und zum anderen auf CAFM-Software Lizenzen. 

 

Finanzmittelbestand 

Zum Bilanzstichtag beträgt der Finanzmittelbestand der IHK Region Stuttgart 53.198.568,01 

Euro und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 2.173.834,72 Euro erhöht.
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung Finanzrechnung 2024 – Haupthaushalt 

 

 
 

in Euro NP 2024 Ist 2024 NP 2024 Ist 2024

1.
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 

vor außerordentlichem Posten
-14.441.000 -13.675.934,68

2. Abschreibungen 1.744.100 1.819.860,02
3. Veränderungen Rückstellungen / RAPs -4.481.400 -3.245.363,10
3.1. Veränderung der Rückstellungen XXX -2.917.585,76
3.1.1. Veränderung der Rückstellungen (Zunahme) XXX 1.348.173,30
3.1.2. Veränderung der Rückstellungen (Abnahme) XXX -4.265.759,06
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP XXX -708.582,34
3.2.2. Veränderung der passiven RAP XXX 380.805,00
4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge XXX -923.025,72
5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 -8.250,74

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 133,00

Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 -8.383,74

6.

Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der Vorräte, der 
Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelte und sonstigen 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

XXX -1.316.832,81

Abnahme XXX 465.869,53
Zunahme XXX -1.782.702,34

7.
Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

XXX 20.658.758,56

Zunahme XXX 20.846.751,54
Abnahme XXX -187.992,98

8. Außerordentliche Posten XXX 0,00
Einzahlungen XXX 0,00
Auszahlungen XXX 0,00

9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -17.178.300 3.309.211,53
10. Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 0 8.383,74
11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -1.181.600 -1.081.985,56
a) Grundstücke und Gebäude

Pauschal veranschlagt 0 -2.165,80
Teilsumme 0 -2.165,80

b) Technische Anlagen
Fahrrad-Cube Bezirkskammer Böblingen 0 -66.043,57
Lademöglichkeiten für E-Bikes 0 -109.585,91
Pauschal veranschlagt -50.000 -43.855,80
Teilsumme -50.000 -219.485,28

c) Betriebs- und Geschäftsausstattung
Fahrrad-Cube Bezirkskammer Böblingen -65.000 0,00
Lademöglichkeiten für E-Bikes -100.000 0,00
Pauschal veranschlagt -966.600 -860.334,48
Teilsumme -1.131.600 -860.334,48

12. Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagevermögen XXX
13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -82.000 -61.927,46

Pauschal veranschlagt -82.000 -61.927,46
Teilsumme -82.000 -61.927,46

14.
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

0 250,00

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0,00
16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.263.600 -1.135.279,28

17.
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten u. aus 
Investitionszuschüssen

0 0,00

18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten -97,53 0 -97,53
19. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 -97,53
20. Zahlungswirksame Veränderungen Finanzmittelbestand -18.441.900 2.173.834,72
21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 51.024.733,29
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode XXX 53.198.568,01
XXX = für diese Positionen sind keine Planwerte im Finanzstatut der IHKn vorgesehen
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Erläuterungen zur Finanzrechnung 2024 - PAL 

 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit für die PAL errechnet sich ausgehend vom 

Jahresergebnis wie folgt: 

 

in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
vor außerordentlichem Posten 

-668.544,29 100.000,00 729.435,14 

Abschreibungen 46.718,63 110.400,00 46.567,59 

Veränderungen Rückstellungen / RAPs 339.511,10 51.000,00 113.487,49 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwen-
dungen und Erträge 

0,00 0,00 0,00 

Abgänge von Gegenständen des Anla-
gevermögens 

0,00 0,00 0,00 

Veränderung Vorräte, Forderungen, so-
wie anderer Aktiva, die nicht der Investi-
tions- oder Finanzierungstätigkeit zuzu-
ordnen sind 

745.654,05 XXX 50.135,44 

Veränderungen Verbindlichkeiten, sowie 
andere Passiva, die nicht der Investiti-
ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzu-
ordnen sind 

272.372,19 XXX 57.047,71 

Außerordentliche Posten 0,00 XXX 0,00 

Cashflow aus laufender  
Geschäftstätigkeit 

735.711,68 261.400,00 996.673,37 

XXX = für diese Positionen sind keine Planwerte im Finanzstatut der Industrie- und Handelskammern vorgesehen 

 

Bedingt durch die unter Plan liegende Investitionstätigkeit kommt es zu auch einer Unterschrei-

tung der Abschreibungen gegenüber dem Planansatz. 

 
Die Veränderungen der Rückstellungen/RAP´s ergeben sich im Wesentlichen aus der Zu-

nahme bei den Pensionsrückstellungen in Höhe von 100.491,00 Euro. Die Rückstellungen für 

ausstehende Rechnungen erhöhen sich um 20.745,61 Euro. Diverse teils gegenläufige Posi-

tionen ergänzen das Bild. 

 
Die Veränderung der Vorräte, Forderungen, sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind ergeben sich im Wesentlichen als Saldo aus ei-

nem gegenüber dem Vorjahr niedrigeren Forderungsbestand gegenüber Kunden in Höhe von 

41.298,89 Euro. 
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Die Veränderung der Verbindlichkeiten, sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind, ergeben sich im Wesentlichen aus einem Rückgang 

der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden um 27.560,80 Euro sowie eines Anstiegs der Ver-

bindlichkeiten gegenüber dem Haupthaushalt in Höhe von 93.114,03 Euro 

 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  

                                                                in Euro Ist 2023 Plan 2024 Ist 2024 

Einzahlungen aus Abgängen von  
Sachanlagevermögen 

0,00 0,00 0,00 

Auszahlungen für Investitionen  
Sachanlagevermögen, davon 

-5.154,63 -33.000,00 -11.013,59 

Grundstücke und Gebäude 0,00  0,00  0,00  

Technische Anlagen 0,00  0,00  0,00  

Betriebs- und Geschäftsausstattung -5.164,63 -33.000,00 -11.013,59  

Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagever-
mögen 

0,00 0,00 0,00 

Auszahlungen für Investitionen des immateriellen 
Anlagevermögens 

-95.516,50 -98.000,00 -54.740,00 

Einzahlungen aus Abgängen von  
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 

0,00  0,00 0,00 

Auszahlungen für Investitionen in das  
Finanzanlagevermögen 

0,00 0,00 0,00 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -100.671,13 -131.000,00 -65.753,59 

XXX =  für diese Position ist kein Planwert im Finanzstatut vorgesehen 

 

Die Investitionen in Höhe von 65.753,59 Euro liegen unter dem Plan, da im Wesentlichen durch 

das verstärkte mobile Arbeiten weit weniger Ersatzbeschaffungen getätigt werden mussten. 

Die vorgenommenen Investitionen betreffen die Ausstattung der Arbeitsplätze mit neuer Hard-

ware. 

 
Die Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens betreffen im Ge-

schäftsjahr 2024 die Erstellung und den Ausbau der Nachfolgesoftware KARAT. 

 
Finanzmittelbestand 

 
Zum Bilanzstichtag beträgt der Finanzmittelbestand der PAL 10.310.975,00 Euro und hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 930.919,78 Euro erhöht. 
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Plan-Ist-Vergleich Mindestgliederung Finanzrechnung 2024 – PAL 

 

in Euro Plan 2024 Ist 2024 Plan 2024 Ist 2024

1. Jahresergebnis vor außerordentlichem Posten 100.000 729.435,14
2. Abschreibungen 110.400 46.567,59

Zuschreibungen 0 0,00
3. Veränderung der Rückstellungen / RAPs 51.000 113.487,49
3.1. Veränderung der Rückstellungen 51.000 119.943,61
3.2.1. Veränderung der aktiven RAP 0 -6.456,12
3.2.2. Veränderung der passiven RAP 0 0,00
4. Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen XXX 0,00
5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 0,00

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 0,00
Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens XXX 0,00

6. Veränderung aus der Abnahme/Zunahme der Vorräte, der 

Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen 

Lieferungen und Leistungen XXX 50.135,44
Abnahme XXX 50.285,99
Zunahme XXX -150,55

7. Veränderungen aus der Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind XXX 57.047,71
Zunahme XXX 93.114,03
Abnahme XXX -36.066,32

8. Außerordentliche Posten XXX 0,00
Einzahlungen XXX 0,00
Auszahlungen XXX 0,00

9. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 261.400 996.673,37
10. Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 0 0,00
11. Auszahlungen für Investitionen Sachanlagevermögen -33.000 -11.013,59
a) Grundstücke und Gebäude

Pauschal veranschlagt 0 0,00
Teilsumme 0 0,00

b) Technische Anlagen
Pauschal veranschlagt 0 0,00

Teilsumme 0 0,00
c) Betriebs- und Geschäftsausstattung

Sonstiges Mobiliar -10.000 0,00
Hardware Arbeitsplätze -10.000 -11.013,59
Monitore -1.000 0,00
Tablets + Zubehör für mobiles Arbeiten -2.000 0,00
Pauschal veranschlagt -10.000 0,00

Teilsumme -33.000 -11.013,59
12. Einzahlungen Abgänge immaterielles Anlagevermögen XXX 0,00
13. Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -98.000 -54.740,00

SQL-Lizenzen 2 Server -5.000 0,00
Nachfolgesoftware KARAT -70.000 -54.740,00
Pauschal veranschlagt -23.000 0,00

Teilsumme -98.000 -54.740,00
14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens
15. Auszahungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
16. Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -131.000 -65.753,59
17. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 

Investitionszuschüssen 0 0,00
a) Investitionszuschüsse 0 0,00
b) Kassenkredite 0 0,00
18. Auszahlungen zur Tilgung von Krediten 0 0,00
19. Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0,00
20. Zahlungswirksame Veränderungen Finanzmittelbestand 130.400 930.919,78
21. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode XXX 9.380.055,22
22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode XXX 10.310.975,00

XXX = für diese Positionen sind keine Planwerte im Finanzstatut der Industrie- und Handelskammern vorgesehen.
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Personalübersicht Haupthaushalt  

 

 
  

Mitarbeitergruppe Köpfe PJ
Gehälter 

in Euro

ø - Gehalt 
pro Stelle 

in Euro
Köpfe PJ

Gehälter 

in Euro

ø - Gehalt 
pro Stelle 

in Euro

Hauptgeschäftsführer/-in * 

) 1 1,0 254.700 254.700 1 1,0 256.300 256.300

Leiter/-innen der Bezirkskammern, 
Abteilungsleiter/-innen, Bereichsleiter/- 

innen
14 14,0 1.983.753 141.697 14 14,0 2.046.265 146.162

Referats-, Teamleiter/-innen 37 35,4 3.383.464 95.578 34 34,4 3.381.644 98.304

Referenten/-innen 70 61,8 4.647.528 75.203 80 71,6 5.705.204 79.682

Sachbearbeiter/-innen 234 185,3 11.491.961 62.018 235 184,0 11.504.532 62.525

Summe 356 297,5 21.761.406 73.148 364 305,0 22.893.946 75.062

Projektmitarbeiter/-innen 24 20,3 302.090 26 20,9 1.168.826 55.925

Gesamtsumme 380 317,8 22.063.496 390 325,9 24.062.771

davon Teilzeit 182 113,0 186 114,3

davon befristet 7 6,3 18 18,2

außerdem

Mitarbeitergruppe Köpfe PJ Köpfe PJ

Auszubildende 15 14,8 14 14,0

DH-Studenten/-innen 6 6,0 6 6,0

Trainees 5 4,0 7 7,3

Mitarbeiter/-innen in Elternzeit 23 23,0 18 18,0

Altersteilzeit inaktiv 2 1,5 3 3,0

Geringfügig Beschäftigte 8 1,5 9 2,5

Ist 2023 Ist 2024

Angabe zu Köpfen und Personenjahren (PJ) errechnet sich als Durchschnitt aus den vier Stichtagsw erten zum jew eiligen Quartalsende, w odurch 
Rundungsdifferenzen enstehen können.

* 

) Für ein komplettes Kalenderjahr beträgt das garantierte Jahresgehalt  der Hauptgeschäftsführerin Frau Dr. Herre 198 T Euro zuzüglich eines 
Ausgleichs für den Verzicht eines Dienstw agens und eines variablen Vergütungsanteils, der von 0 bis 25% des Jahresgehalts reicht und abhängig 
von der Erreichung festgelegter Ziele des Präsidiums gew ährt w erden kann. 
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Personalübersicht PAL  

 

Mitarbeitergruppe Köpfe PJ Köpfe PJ

Leiter/-innen der Bezirkskammern, 
Abteilungsleiter/-innen, Bereichsleiter/- 

innen
1 1,0 2 2,0

Referats-, Teamleiter/-innen 4 3,6 4 3,6

Referenten/-innen 20 19,8 20 19,4

Sachbearbeiter/-innen 34 29,5 34 28,8

Gesamtsumme 59 53,9 60 53,8

davon Teilzeit 18 12,1 19 12,8

davon befristet 0 0,0 0 0,0

außerdem

Mitarbeitergruppe Köpfe PJ Köpfe PJ

Mitarbeiter/-innen in Elternzeit 0 0,0 0 0,0

Altersteilzeit inaktiv 1 0,2 0 0,0

Ist 2023 Ist 2024

Angabe zu Köpfen und Personenjahren (PJ) errechnet sich als Durchschnitt aus den vier 
Stichtagsw erten zum jew eiligen Quartalsende, w odurch Rundungsdif ferenzen enstehen können.
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Mitglieder des Präsidiums 2024 

 

Ehrenpräsidium 

Baumann, Dr. Günter  Breuning, Marjoke 

Müller, Dr. Herbert Stihl, Hans Peter 

 

Hauptgeschäftsführung  

Herre, Dr. Susanne (Hauptgeschäftsführerin) 

Bosch, Andrea 
(stv. Hauptgeschäftsführerin) 

Abteilung Berufliche Bildung und Fachkräfte 

Oker, Marion 
(stv. Hauptgeschäftsführerin) 

Bezirkskammer Böblingen 
 

 

 

 

 

Paal, Claus 
(Präsident) 

A + V Automation und Verpackungstechnik GmbH, Schorndorf  

Pilgrim, Dr. Thorsten 
(stv. Präsident) 

ViaMed GmbH, Stuttgart 

Strassacker, Edith 
(stv. Präsidentin) 

Ernst Strassacker GmbH & Co. KG Kunstgiesserei, 
Süßen 

Almert, Christina 
Hagebaucentrum Bolay GmbH & Co. KG,  

Rutesheim 

Arlt-Palmer, Christine 
Board Consultants Int. Arlt-Palmer & Werner GmbH, 

Stuttgart 

Bachofer, Vanessa 
Mack & Schneider GmbH, Filderstadt 

Bopp, Thomas S. 
Bopp Herrmann Architekten GmbH, Stuttgart 

Dommer-Kroneberg, Sylvia 
Dommer Stuttgarter Fahnenfabrik GmbH,  

Stuttgart 

Gehrung-Kauderer, Heike 
Hirsch Hotelbetriebs GmbH, Ostfildern 

Hadler, Andreas 
Baublies AG, Renningen 

Kiesel-Luik, Beatrice 
KIESEL Bauchemie GmbH & Co. KG, 

Esslingen am Neckar 

Kohleisen, Sabine 
Mercedes-Benz Group AG, Stuttgart 

Kögel, Alexander 
Modehaus Kögel GmbH & Co. KG, 

Esslingen am Neckar 

Maier, Sven Oliver 
Maier's Bettwaren GmbH, Bad Boll 

Mecheels, Prof. Dr. Stefan 
Schloss Hohenstein Beteiligung GmbH, Bönnigheim 

Pflugfelder, Julian 
P Immobilien GmbH, Ludwigsburg 

Schäberle, Thomas 
LSU Schäberle Logistik & Speditions Union GmbH u. 

Co. KG, Stuttgart 

Villinger, Ullrich 
Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen KG, 

Waiblingen 

Weegmann, Waltraud 
Konzept-e für Bildung und Soziales GmbH, Stuttgart 
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Ausgefertigt: Stuttgart, den 09.05.2025 

 

 

 

 

 

Claus Paal Dr. Susanne Herre 
Präsident Hauptgeschäftsführerin 
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Lagebericht der  

IHK Region Stuttgart für das 

Geschäftsjahr 2024 
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I. Grundlagen der Organisation 
 
Die IHK Region Stuttgart ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Auf Grundlage des 

IHK-Gesetzes (Gesetz zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskam-

mern) hat sie die Aufgabe 

 
 das Gesamtinteresse der zugehörigen Gewerbetreibenden ihres Bezirks, einschließlich 

der Gesamtverantwortung der gewerblichen Wirtschaft, die auch Ziele einer nachhaltigen 

Entwicklung umfassen kann, auf regionaler, nationaler, europäischer und internationaler 

Ebene wahrzunehmen, 

 

 für die Förderung der gewerblichen Wirtschaft ihres Bezirks zu wirken und 

 

 für die Wahrung von Anstand und Sitte der ehrbaren Kaufleute, einschließlich deren sozi-

aler und gesellschaftlicher Verantwortung, zu wirken. 

 
Gesetzlich vorgegeben refinanziert die IHK die Kosten ihrer Tätigkeit, soweit nicht anders ge-

deckt, über die Mitgliedsbeiträge ihrer Kammerzugehörigen. Die Beitragserträge stellten im 

Jahr 2024 rund 60% der Betriebserträge und liegen damit unter dem Vorjahreswert von rund 

66%. Weiterhin finanziert sich die Kammer über Gebühren als Gegenleistung für die Erbrin-

gung hoheitlicher Aufgaben sowie Entgelten für nicht hoheitliche Aufgaben.   

 

 

II. Wirtschaftsbericht 
 
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  
 

Auch zu Beginn des Jahres 2025 lässt die wirtschaftliche Entwicklung in der Region Stuttgart 

zu wünschen übrig. Entscheidende Impulse der Politik bleiben aus, während ein von Unsicher-

heit geprägtes wirtschaftspolitisches Stimmungsbild immer deutlicher wird. Zurückzuführen ist 

dies unter anderem auf die anstehenden Neuwahlen und die damit verbundene Unsicherheit 

darüber, welche Richtung zukünftige politische Entwicklungen einschlagen werden. Von 45% 

der in der IHK-Konjunkturumfrage befragten Unternehmen wird die Wirtschaftspolitik als Ge-

schäftsrisiko angesehen. Darüber hinaus wirkt sich die von sowohl strukturellen als auch kon-

junkturellen Aspekten geprägte, teilweise krisenartige Lage bedrückend auf die Stimmung aus. 

Ein Nachfragedefizit sowie hohe Standort- und Arbeitskosten schränken die Wettbewerbsfä- 

higkeit und -bereitschaft ein. 
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Die Exportmärkte trugen in der Vergangenheit maßgeblich zum konjunkturellen Aufschwung 

der deutschen Wirtschaft bei. Möglich ist dies im selben Ausmaß nicht mehr, insbesondere im 

Hinblick auf die neue US-Regierung und drohende Handelskonflikte. Ein zunehmender Pro-

tektionismus ist wahrscheinlich und bereits absehbar. Nach wie vor fehlt der Wirtschaft eine 

klare Perspektive für Inlandsinvestitionen. Es wird zunehmend weniger in das Inland investiert, 

wie es sich in dem Indikator der Inlandsinvestitionen widerspiegelt, der zum Jahresbeginn 

2025 einen Wert von -16,2 Punkten erreicht. Dies ist in erster Linie auf die uneinheitliche Wirt-

schaftspolitik zurückzuführen, welche zusätzlich durch bürokratische Hürden belastet wird. Er-

satzbedarf (66,6%) und Digitalisierung (58,9%) bleiben weiterhin die wichtigsten Motive für 

Inlandsinvestitionen. 

 

Die Arbeitslosenquote der Region Stuttgart lag im Dezember 2024 bei 4,5%, ein Anstieg um 

0,3 Prozentpunkte gegenüber Dezember 2023. Diese Entwicklungen bilden sich auch in den 

Beschäftigungserwartungen der Unternehmen zum Jahresbeginn 2025 ab. Nur 14,5% der be-

fragten Unternehmen erwarten eine steigende Beschäftigung, während 30,7% mit einem 

Rückgang rechnen – die Lage auf dem Arbeitsmarkt zeigt eine negative Tendenz. Der Indika-

torwert der Beschäftigungserwartungen sinkt auf -16,2 Punkte und liegt somit deutlich unter 

dem 5-Jahres-Durchschnitt von -0,4 Punkte. 

 

Mit einem aktuellen Stand von 0,9 Punkten hat sich der Indikator der Geschäftslage in der 

Region Stuttgart verbessert, nachdem er im Herbst 2024 noch bei -1,0 Punkten lag. Trotz der 

Verbesserung bleibt die aktuelle Entwicklung im Vergleich zum Vorjahreswert (14,9 Punkte 

zum Jahresbeginn 2024) marginal. Nur 25,8% der befragten Unternehmen bewerten ihre mo-

mentane Geschäftslage als gut, während weitere 24,9% eine schlechte Geschäftslage ange-

ben. 

 

Das bedeutendste Risiko für die Unternehmen in der Region Stuttgart bleibt auch für die kom-

menden 12 Monate unverändert – noch immer wird die Inlandsnachfrage von über 70% ange-

geben. An zweiter Stelle stehen die Arbeitskosten (58,4%), gefolgt von der Wirtschaftspolitik. 

 

Zu Beginn des letzten Jahres wurde die Wirtschaftspolitik von lediglich 35,6% der befragten 

Unternehmen als Risiko angegeben, im Herbst waren es bereits 40,7%. Grund dafür ist die 

zunehmende Unsicherheit der Unternehmen, unter anderem wegen der schwer vorhersehba-

ren wirtschaftspolitischen Ausrichtung der neuen US-Regierung oder der wirtschaftlichen Fol-

gen des Kriegs in der Ukraine. 

 

Hohe Energiekosten werden von 44,8% der befragten Unternehmen als Geschäftsrisiko wahr-

genommen, darunter hauptsächlich Industrie, Bauwirtschaft und Logistik. Die Stromerzeugung 
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in Deutschland wurde im November des vergangenen Jahres durch eine Dunkelflaute beein-

trächtigt – das Resultat war ein Anstieg der Energiepreise. 

 

Die Industrieunternehmen kämpfen weiterhin mit schwachen Auftragseingängen aus dem In- 

und Ausland, zeigen jedoch eine leichte Verbesserung gegenüber dem Herbst 2024. 39% der 

Unternehmen berichten von einer fallenden Tendenz, während lediglich 13% einen Anstieg 

melden. Die Kapazitätsauslastung liegt rund 7 Prozentpunkte unter dem durchschnittlichen 

Wert der vergangenen 25 Jahre. 

 

Obwohl sich seit dem Tiefpunkt der Erwartungen in der Bauwirtschaft im Herbst 2023 eine 

langsame Erholung abzeichnet, bleibt der Indikator mit einem Wert von -18,6 Punkten weiter-

hin negativ. Des Weiteren ist auch der Indikatorwert für die aktuelle Lage der Bauwirtschaft 

trotz des Aufschwungs auf 21,3 Punkte im Herbst 2024 erneut auf 1,7 Punkte gesunken. Sin-

kende Zinsen und somit günstigere Baukosten geben der Bauwirtschaft Grund zur Hoffnung 

auf neue Aufträge, die erhoffte Wirkung bleibt bislang jedoch aus. 

 

Der Indikator zur aktuellen Lage im Einzelhandel zeigt gegenüber dem Herbst des Vorjahres 

eine Verbesserung um 12,8 Prozentpunkte, bleibt jedoch mit -12,5 Punkten weiterhin im ne-

gativen Bereich. Ebenso zeigt die Ertragslage eine leichte Erholung und liegt nun bei -21,4 

Punkten. Ein moderater Konsumaufschwung ist zwar erkennbar, allerdings bleibt eine voll-

ständige Rückkehr auf ein normales Niveau aus und hängt unter anderem von weiteren Real-

lohnanpassungen ab. 

 

Der Großhandel bleibt weiterhin unter Druck – zum Jahresbeginn 2025 bewerten nur 15,7% 

der befragten Unternehmen ihre aktuelle Lage als positiv, 41,0% hingegen bewerten diese als 

negativ. Dennoch verbessert sich der daraus resultierende Lageindikatorwert gegenüber letz-

tem Herbst um 13,7 Punkte auf -25,3 Punkte. Ein ähnliches Bild zeichnet sich in der Ertrags-

lage ab: 17,2% der Unternehmen melden positive Zahlen, während 42,5% eine Verschlechte-

rung feststellen. Auch hier steigt der Ertragslageindikatorwert auf -25,3 Punkte. 

 

Etwas hoffnungsvoller sieht es bei den Dienstleistern aus: Im gesamtwirtschaftlichen Bild sind 

sie hinsichtlich ihrer aktuellen Lage am positivsten gestimmt. Einen wesentlichen Anteil stellen 

personenbezogene Dienstleistungen dar, darüber hinaus auch technische und rechtliche Be-

ratungen. Die Gastronomie hingegen hat mit einem hohen Kostendruck zu kämpfen: Belas-

tende Faktoren sind unter anderem zunehmende Energieausgaben, hohe Lebensmittelpreise 

sowie steigende Arbeitskosten. 
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Während sich die aktuelle Lage im Transport- und Verkehrsgewerbe mit einem Indikator von 

3,4 Punkten noch knapp im positiven Bereich befindet, sind die Erwartungen aufgrund der 

schwachen Industriekonjunktur deutlich gesunken: Der Indikatorwert liegt nun bei -27,1 Punk-

ten – im vergangenen Herbst waren es lediglich -6,8 Punkte. Der positive Stand der aktuellen 

Lage ist vor allem darauf zurückzuführen, dass die Spritpreise trotz Befürchtungen nicht so 

stark gestiegen sind und die Betriebskosten somit auch vergleichsweise niedrig blieben. Zu-

künftige Entwicklungen bleiben dennoch weiterhin von Unsicherheit geprägt. 

 

Schwerpunkte der IHK-Arbeit  
 

Berufliche Bildung  

Der Fachkräftemangel stellte auch im Jahr 2024 die regionale Wirtschaft vor erhebliche Her-

ausforderungen. Um dem entgegenzuwirken, waren die berufliche Bildung sowie die Erschlie-

ßung von zusätzlichen Fachkräftepotenzialen, z.B. über die erfolgreiche Integration von aus-

ländischen Fachkräften, zentrale Fokusthemen der IHK-Arbeit. Als Leuchtturmveranstaltun-

gen haben im Juni 2024 der erste Fachkräftegipfel mit rund 230 Gästen und im Oktober 2024 

der zweite Zukunftskongress Ausbildung mit fast 500 Gästen aus ganz Deutschland stattge-

funden, mit dem Ziel, neue Fachkräftepotenziale zu erschließen und Impulse für eine zukunfts-

fähige duale Berufsausbildung zu setzen. Die zentralen Ergebnisse aus den Veranstaltungen 

flossen in die Politikarbeit der IHK ein. Zur Förderung der dualen Ausbildung wurde die Bun-

des-Azubikampagne mit zahlreichen neuen Aktionen weiter lokal, regional und auf Landes-

ebene sichtbar gemacht und neue innovative Ansätze und bewährte Formate zur gezielten 

Berufsorientierung, wie z.B. die Praktikumswochen BW, ein Pop-Up-Store Ausbildung und der 

erste Berufsparcours in Stuttgart, sehr erfolgreich durchgeführt. 

 

Fachkräftegewinnung 

Die Unternehmen der Region setzen weiterhin auf die Unterstützung der IHK bei der Gewin-

nung und Integration internationaler Fachkräfte. Ein zentrales Hindernis bleibt die lange Dauer 

der behördlichen Verfahren, die den Einstellungsprozess verzögern. Neben dem allgemeinen 

Fachkräftemangel sind Kapazitätsengpässe in den Behörden, eine eingeschränkte Erreich-

barkeit sowie fehlende digitale Prozesse große Herausforderungen. Um dem entgegenzuwir-

ken, wurde die erfolgreiche Kooperation zwischen der Landeshauptstadt Stuttgart, der Hand-

werkskammer Region Stuttgart und der IHK Region Stuttgart entfristet. Die ursprünglich als 

Pilotprojekt gestartete Zusammenarbeit wird dauerhaft fortgeführt. Die Kammern unterstützen 

die Ausländerbehörde Stuttgart weiterhin bei der Beschleunigung von Fachkräfteverfahren, 

indem sie Unternehmen individuell beraten, bei der Zusammenstellung der Unterlagen helfen 

und die Anerkennungsverfahren initiieren. Die enge Zusammenarbeit erleichtert nicht nur den 

Unternehmen den Zugang zu internationalen Fachkräften, sondern entlastet auch die 
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Behörden. Bis zum Jahresende wurden in der Region Stuttgart insgesamt 18 Kooperationen 

zwischen IHKs und Ausländerbehörden geschlossen. Für die Errichtung der zentralen Fach-

kräfteagentur des Landes hat die IHK entscheidende Impulse gegeben. Ergänzend bieten die 

Kammern Unternehmen Unterstützung beim Onboarding, bei Qualifizierungsmaßnahmen zur 

Angleichung ausländischer Berufskompetenzen und bei der langfristigen Integration internati-

onaler Fachkräfte. 

 

Künstliche Intelligenz 

Die IHK Region Stuttgart begleitet das Thema Künstliche Intelligenz (KI) schon seit Jahren in 

vielfältiger Weise (Veranstaltungen, Ausschusssitzungen, etc.). Bislang eher etwas für die Ex-

perten, ist spätestens mit ChatGPT das Thema in der Breite der Gesellschaft angekommen. 

Entsprechend wurden unserer Aktivitäten intensiviert. Unter dem Brand „IHKKI“ als Dach-

marke beinhaltet der Internet-Auftritt der Kammer eine zentrale Seite für alle KI-Themen der 

IHK Region Stuttgart. Es wurde zudem eine Anlaufstelle mit zentraler Koordinierungsfunktion 

geschaffen, deren Ziel es ist, für Unternehmen der Region die erste, kompetente und nieder-

schwellig erreichbare Anlaufstelle für Fragen in Zusammenhang mit dem sich bildenden KI-

Ökosystem zu sein. 

 

Luft- und Raumfahrt 

Die Luft- und Raumfahrtbranche entwickelt sich mit steigenden Wachstumszahlen, was span-

nende Marktchancen mit sich bringt, besonders für Unternehmen, die bislang nicht in diesem 

Segment aktiv waren. Die IHK Region Stuttgart baut hier Expertise auf, um zielgerichtet Un-

ternehmen, die sich dieses Marktsegment erschließen wollen, zu unterstützen. Ein wichtiger 

Schritt hierbei ist die Etablierung eines Luft- und Raumfahrtkongresses in Kooperation mit dem 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 

(DLR) und weiteren Akteuren ab 2025. 

 

Außenhandel und Beratung 

Der Außenhandel hat sich auch 2024 eher kraftlos entwickelt. Die internationalen Handelsbe-

ziehungen sind weiterhin durch Handelsbarrieren und politische Unsicherheiten geprägt. Die 

umfassende Regulatorik der EU und Deutschlands erhöhen die Komplexität weiter. Deswegen 

hat die IHK Region Stuttgart den Schwerpunkt ihrer Interessenvertretung auf die Entbürokra-

tisierung gelegt. Im Bereich Außenhandel liegen die Schwerpunkte auf der Zollgesetzgebung 

und Zollverwaltungsverfahren, dem CO2-Grenzausgleich (CBAM), Lieferketten und den Ge-

nehmigungsverfahren in der Exportkontrolle. Ein besonderes Augenmerk gilt der Anhebung 

von Meldeschwellen, dies bringt schnell Entlastung und war in einigen Fällen erfolgreich. Im 

Jahr 2024 hat die IHK Region Stuttgart 92.847 Ursprungszeugnisse und Bescheinigungen für 

Ihre Mitgliedunternehmen ausgestellt, davon 82.411 elektronisch – erneut die höchste Zahl 
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aller IHKs in Deutschland. Der Anteil der elektronisch beantragten Carnets ATA liegt im ersten 

vollen Nutzungsjahr bei 50 Prozent, dieser Anteil soll 2025 weiter deutlich ansteigen. Carnets 

ATA dienen der Zollabfertigung für Berufsausrüstung und Messegüter, die in Staaten außer-

halb der EU vorübergehend eingesetzt werden sollen. Die ausgestellte Anzahl ging 2024 zu-

rück, auch das zeigt die verhaltene Entwicklung. IHK-Beratung wurde zu den Auswirkungen 

des Russland-Embargos verstärkt nachgefragt, vor allem weil Unternehmen ohne wirtschaftli-

che Beziehungen zu Russland immer stärker davon betroffen sind. Handelsabkommen und 

Handelsregeln, länder- und branchenspezifische Beratungen sowie Zollfragen waren zentrale 

Bereiche der IHK-Beratung. Veranstaltungen wurden verstärkt zum Umgang mit gesetzlichen 

Änderungen und neuer Regulatorik durchgeführt. Auch die Branchenschwerpunktethemen ha-

ben sich gut entwickelt. 

 

Bürokratieabbau 

Die IHK Region Stuttgart setzt sich auf mehreren Ebenen intensiv für den Bürokratieabbau 

ein. Die IHK-Bürokratie-Umfrage 2024 zeigt deutlich, dass die Belastung durch bürokratische 

Vorgaben in den vergangenen Jahren massiv gestiegen ist. Unternehmen bewerten die Büro-

kratiebelastung heute mit 7,8 von 10 Punkten, während dieser Wert vor fünf Jahren noch bei 

5,3 lag. Die Vielzahl an Einzelfallerleichterungen hat zu keiner spürbaren Verbesserung für 

Unternehmen geführt. Besonders gravierend sind umfangreiche Nachweis-, Berichts- und Do-

kumentationspflichten, die insbesondere für KMU-Betriebe eine erhebliche Belastung darstel-

len. Das im Rahmen eines Pilotprojekts entwickelte KI-Tool wurde 2024 weiter ausgerollt und 

analysiert systematisch bürokratische Hürden. Unternehmensvorschläge werden automati-

siert ausgewertet, um gezielt Maßnahmen zur Entlastung zu identifizieren. Die daraus gewon-

nenen Erkenntnisse sind sowohl in die Arbeit des Normenkontrollrats Baden-Württemberg als 

auch in die Facharbeitsgruppen der landesweiten Entlastungsallianz eingeflossen. Das KI-ge-

stützte Verfahren hat bundesweit Aufmerksamkeit erregt und wurde als innovativer Lösungs-

ansatz in die politische Interessenvertretung eingebracht. In Gesprächen mit politischen Ent-

scheidungsträgern auf Bundesebene diente es als Beispiel dafür, wie moderne Technologien 

zur Reduzierung von Bürokratie eingesetzt werden können. Ergänzend wurde mit der IHK-

Kampagne „Bürokratiecheck“ verstärkt medial auf die Herausforderungen hingewiesen, die 

Unternehmen durch übermäßige Bürokratie erfahren. 
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Innenstadtberatung  

Der innerstädtische Einzelhandel ist nicht nur durch die wirtschaftlichen Schwierigkeiten und 

internationalen Konflikte und die dadurch hervorgerufene Kaufzurückhaltung der Kunden be-

troffenen. Die IHK unterstützte ihre Handelsunternehmen - neben ihren allgemeinen Informa-

tions- und Beratungsangeboten sowie der Interessenvertretung auf kommunaler, Landes-, 

Bundes- und EU-Ebene – auch durch die Trägerschaft beim Förderprogramm „Innenstadtbe-

rater“ des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg in der Region 

Stuttgart. Mit geförderten Stellen stärkt die IHK gemeinsam mit dem Kooperationspartner Ver-

band Region Stuttgart in diesem Programm als Ansprechpartnerin für Kommunen und lokale 

Innenstadtakteure bis Ende 2026 Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleister in Innenstädten 

und Ortszentren.  

 

Digitalisierung / Cyberattacke  

Im Rahmen der Digitalisierung lag der Schwerpunkt, wie auch im vorherigen Jahr, auf der 

Implementierung des Onlinezugangsgesetzes (OZG). Darauf aufbauend verfolgte die ge-

samte IHK-Organisation konsequent ihre Strategie zur flächendeckenden Digitalisierung, in-

dem sie einheitliche Systeme und Prozesse weiter ausbaute. Insbesondere unterstützte die 

IHK Region Stuttgart die bundesweite Digitalisierungsstrategie durch ihre aktive Netzwerkar-

beit. 

 

Im Zuge der Aufarbeitung des Cyberangriffs wurden zusätzliche Kampagnen für die  

IT-Awareness durchgeführt und technische Maßnahmen im Bereich Zero Trust und USB-Port- 

Sperrung ergriffen, um die Cyberangriffsfläche weiter zu minimieren. 

 

Darüber hinaus wurde die Auseinandersetzung mit der Technologie der generativen künstli-

chen Intelligenz vorangetrieben. Es wurde eine KI-Plattform aufgebaut, auf der mehrere Rag 

Chatbots erstellt wurden. Diese sind in den Fachbereichen der IHK im Einsatz. Daneben wur-

den weitere KI-Systeme für die Analyse von diversen textbasierten Quellen entwickelt. 

 

Nachhaltigkeit  

Im Jahr 2024 wurde auf die in den Vorjahren durchgeführten Grundlagenerfassungen aufge-

setzt und die Bilanzierung des CO2-Fußabdrucks für alle Standorte der IHK Region Stuttgart 

fortgeführt. Die Umsetzung der in den Klimaschutzfahrplänen für die einzelnen Liegenschaften 

der IHK vorgesehenen Baumaßnahmen konnte nicht wie geplant begonnen werden, da sich 

bei den Detailplanungen unvorhergesehene bauphysikalische und statische Abweichungen 

ergaben. Aus diesem Grund wurden für zwei Standorte Machbarkeitsstudien bei einem exter-

nen Dienstleister beauftragt und bereits vorgelegt, für zwei weitere Standorte ist die Fertigstel-

lung der Studien im ersten Halbjahr 2025 vorgesehen. Die Aktivitäten der IHK Region Stuttgart 
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beruhen auf einem Beschluss des IHK-Präsidiums, das in seiner Sitzung am 10. November 

2023 den Klimaschutzfahrplan 2024-2026 beschlossen hat. Darin hat sich die IHK zum Ziel 

gesetzt, ihren CO2-Fußabdruck sukzessive zu reduzieren und diesen Weg durch investive 

Maßnahmen in die Gebäudesubstanz, eine Umstellung des Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge, 

durch Änderungen an der Dienstreiserichtlinie und Mitarbeitermobilität sowie durch nicht-in-

vestive Maßnahmen zur Mitarbeitersensibilisierung umzusetzen.  

 

IHK-Wahl 2024 

Im vergangenen Jahr stand das Projekt „IHK-Wahl“ im Fokus. Ziel war es, die anstehende 

IHK-Wahl für die Mitgliedsunternehmen in der Region Stuttgart unter Beachtung aller rechtli-

chen Vorgaben professionell und rechtssicher umzusetzen. Gleichzeitig sollten das Interesse 

am Ehrenamt gestärkt sowie die Netzwerk- und Politikarbeit intensiviert werden. Durch den 

von der Vollversammlung eingesetzten Wahlausschuss wurden sämtliche erforderlichen 

rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen und die Teilwahlen zu Voll- und Bezirksver-

sammlungen vorbereitet. Dabei wurde der Wahlausschuss durch ein von der IHK eingerichte-

tes Projektteam unterstützt. Die IHK-Wahl wurde sowohl organisatorisch als auch rechtlich 

erfolgreich realisiert. Darüber hinaus führten die Maßnahmen zu einer weitgehend stabilen 

Wahlbeteiligung und einem anhaltenden Interesse am IHK-Ehrenamt, während die intensi-

vierte Netzwerk- und Politikarbeit zu einer nachhaltig verbesserten Vernetzung zwischen der 

IHK, den Mitgliedsunternehmen und politischen Entscheidungsträgern beitrug. 
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Nebenhaushalt Prüfungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle (PAL)  
 

Die Prüfungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle (PAL) der IHK Region Stuttgart er-

stellt überregionale schriftliche und praktische Prüfungen für rund 130 gewerblich-technischen 

Berufen für das ganze Bundesgebiet. 

 

Insgesamt kann bei der Gesamtzahl der gelieferten schriftlichen und praktischen Aufgaben-

sätze 2024 gegenüber dem Vorjahr eine leicht steigende Tendenz verzeichnet werden. Diese 

Entwicklung spiegelt den Verlauf der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge ab. Die Zah-

len stabilisieren sich, sind jedoch noch nicht auf dem Vor-Corona-Niveau.  

 

Seit der Neuordnung der Elektro- und Metallberufe 2003/2004 gibt es in Teil 2 der gestreckten 

Abschlussprüfung für die Ausbildungsbetriebe in der praktischen Prüfung die Möglichkeit, für 

jeden Prüfling individuell und unmittelbar vor dem Abschlussprüfungstermin gesondert zu wäh-

len, ob der Prüfling Variante 1 (betrieblicher Auftrag) oder Variante 2 (PAL-Aufgabe) ablegt. 

Der Anteil der Variante 2 (PAL-Aufgabe) in den Metallberufen bleibt auch im Jahr 2024 bei 

rund 65%. Auch im Bereich Elektro wurde keine signifikante Änderung der PAL-Aufgabe ge-

genüber dem betrieblichen Auftrag verzeichnet.  

 

Weiter bietet die PAL „Unterlagen für kodifizierte Zusatzqualifikationen“ in Form von Rahmen-

vorgaben je Beruf an. Zugleich entwickelt sich das Dienstleistungsangebot der PAL für die 

Auslandshandelskammern (AHKs) weiter. Die PAL unterstützt im Rahmen der DIHK-Konzep-

tion „Berufsbildungsexport“ die AHKs durch die Möglichkeit, extra für die AHKs freigegebene 

Prüfungsaufgaben in Lizenz für die Durchführung von Prüfungen im Ausland zu nutzen. PAL-

Prüfungsaufgaben aus rund 25 Berufen werden bereits im europäischen Ausland, in Asien, 

den USA und in Lateinamerika in insgesamt 34 Ländern eingesetzt. Die PAL war an Neuord-

nungsverfahren beteiligt. Allein das Neuordnungsverfahren der Berufsausbildung in der Bau-

wirtschaft beinhaltet 19 Bauberufe, von denen die PAL in 11 Berufen Prüfungen anbietet. Das 

Verfahren hat sich auf das Jahr 2026 verschoben. 

 

Das Angebot der Unterstützung der sogenannten Leit-IHKs bei der Erstellung von Prüfungs-

aufgaben in Splitterberufen nahmen rund 20 Leit-IHKs mit rund 70 Berufen in Anspruch. Rund 

20 IHKs nahmen 2024 die Dienstleistung der PAL bei Kompetenzfeststellungstests im Bereich 

der Teilqualifikation in Anspruch. Darüber hinaus hat die PAL die Kammern im Bereich Nach-

teilsausgleich unterstützt. Hierbei werden die Prüfungen für Menschen mit Handicaps so an-

gepasst, dass diese in die Lage versetzt werden können, an den Prüfungen teilzunehmen. 
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III. Vermögens-, Finanz-, Ertragsentwicklung und -lage  

 

1. Ertragsentwicklung und -lage  
 

Gewinn- und Verlustrechnung Haupthaushalt
2024 2023

Betriebserträge 43.868 57.721

Betriebsaufwand 59.519 53.251

Betriebsergebnis -15.651 4.470

Finanzergebnis 2.171 1.213

Außerordentliches Ergebnis 0 0

Steuern 196 157

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -13.676 5.526

Ergebnisvortrag 11.881 13.699

Entnahmen aus Rücklagen 7.344 0

Einstellung in Rücklagen 0 -7.344

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 5.549 11.881

in T Euro

 

 
Betriebserträge 
 
Beiträge 
 
Die Beitragserträge 2024 liegen mit 26.036 T Euro unter dem Wert des Vorjahres in Höhe von 

39.790 T Euro. Ursächlich für diese Entwicklung waren die im Nachtragsplan 2024 für das 

Jahr 2024 beschlossenen rückwirkenden Beitragssenkungen, die die Grundbeiträge und die 

Umlagesätze aus laufendem Jahr betrafen.  

 

Gebühren 
 
Die Erträge aus Gebühren in Höhe von 9.682 T Euro zeigen sich verbessert zum Wert des 

Vorjahres in Höhe von 8.848 T Euro. Ursächlich hierfür war zum einen ein signifikanter Anstieg 

der Erträge aus dem Unterrichtsverfahren für das Bewachungsgewerbe, zum anderen kam es 

zu einem Anstieg der Gebühren aus Eintragungs- und Betreuungsgebühren. Trotz der wirt-

schaftlich unruhigen Zeiten, hervorgerufen vor allem durch die Kriege in der Ukraine und Nah-

ost, stiegen die Gebühren aus der Ausstellung von Ursprungszeugnissen und Carnets von 

1.039 T Euro auf 1.137 T Euro an. 
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Entgelte 
 
Im Entgeltbereich konnte der Vorjahreswert bei einem Anstieg von 488 T Euro auf 491 T Euro 

leicht übertroffen werden. Dabei ragen die Erträge aus Seminaren und Tagungen mit einem 

Plus von rund 35 T Euro deutlich hervor.  

 

Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge entwickelten sich mit rund 7.659 T Euro rückläufig zu dem 

Ergebnis aus dem Vorjahr in Höhe von rund 8.595 T Euro. Der Rückgang ist vor allem auf die 

niedrigeren Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, die überwiegend den Rückstellun-

gen für Pensionsverpflichtungen zuzuordnen sind, zurückzuführen. Auch gingen die Erträge 

aus Vergütungen der öffentlichen Hand, vor allem für die in den Vorjahren von der IHK im 

Rahmen der Bearbeitung der Corona-Härtefallhilfen erbrachten Dienstleistungen, zurück.  

 

Betriebsaufwand 
 
Materialaufwand 
 
Der Materialaufand in Höhe von 5.613 T Euro liegt über dem Niveau des Vorjahres. Hierunter 

fallen insbesondere die Aufwendungen für Prüferentschädigungen im Zuge der Abnahme der 

Prüfungen im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Höhe von rund 2.249 T Euro. 

Für Prüfungsmittel lag der Aufwand bei 1.231 T Euro. 

 

Personalaufwand 
 
Der Personal- und Sozialaufwand in Höhe von 34.503 T Euro liegt um rund 1.837 T Euro über 

dem Wert des Vorjahres in Höhe von 32.666 T Euro.  

 

Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen in Höhe von 1.820 T Euro bewegen sich über dem Niveau des Vorjahres, 

das mit 1.705 T Euro abschloss. 
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Sonstiger betrieblicher Aufwand 

 

Der sonstige betriebliche Aufwand liegt bei rund 17.583 T Euro. Er liegt damit deutlich über 

dem Ist-Wert des Vorjahres in Höhe von 13.756 T Euro. Dies ist vor allem auf erhöhte Auf-

wendungen im Bereich Grundstücke, Gebäude- und Geschäftsausstattung zurückzuführen. 

Darüber hinaus führten zusätzliche Ausgaben für die IHK-Wahl 2024, EDV-Dienstleistungen 

und Softwarelizenzen zu dem erhöhten IST-Wert. 

 

Jahresergebnis Haupthaushalt 
 

Die IHK Region Stuttgart erwirtschaftete im abgelaufenen Jahr ein negatives Jahresergebnis 

in Höhe von rund 13.676 T Euro. Dies ergibt gemeinsam mit der Entnahme der Ausgleichs-

rücklage in Höhe von rund 7.344 T Euro und unter Verwendung des positiven Bilanzvortrages 

aus dem Vorjahr in Höhe von rund 11.881 T Euro einen Bilanzgewinn in Höhe von rund 5.549 

T Euro, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung PAL
2024 2023

Betriebserträge 14.395 12.681

Betriebsaufwand 13.809 13.390

Betriebsergebnis 586 -709

Finanzergebnis 139 47

Außerordentliches Ergebnis 0 0

Steuern -5 6

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 729 -669

Ergebnisvortrag 122 791

Entnahmen aus Rücklagen 0 0

Einstellung in Rücklagen 0 0

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 852 122

in T Euro

 

 

Jahresergebnis PAL 
 

Der Nebenhaushalt der PAL endet mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rund 729 T Euro, 

der sich somit deutlich verbessert zum Jahresfehlbetrages des Vorjahres in Höhe von rund 

669 T Euro zeigt. Dabei lagen die Betriebserträge in Höhe von rund 14.395 T Euro durch 

Preiserhöhungen über dem Vorjahreswert in Höhe von rund 12.681 T Euro. Der Betriebsauf-

wand bewegt sich mit rund 13.809 T Euro über dem Vorjahresniveau von rund 13.390 T Euro. 

Es ist beabsichtigt, den vorab genannten Jahresüberschuss unter Berücksichtigung des Er-

gebnisvortrages aus dem Vorjahr in Höhe von rund 122 T Euro auf neue Rechnung 
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vorzutragen. Der übertragene Bilanzgewinn soll im kommenden Jahr zu einer Reduzierung 

der Preise für die abnehmenden Kammern führen. 

 
2. Vermögenslage  
 

AKTIVA
2024 2023

A. Anlagevermögen 63.663 64.396

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 248 186

II. Sachanlagen 53.295 54.013

III. Finanzanlagen 10.121 10.197

B. Umlaufvermögen 75.823 71.545

I. Vorräte 292 265

II. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 12.022 10.875

III. Wertpapiere 0 0

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 63.510 60.405

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.650 1.935

SUMME AKTIVA 142.136 137.876

in T Euro

 

 

Die Bilanzsumme liegt mit 142.136 T Euro über der des Vorjahres in Höhe von 137.876  

T Euro. 

 

Das Anlagevermögen ist mit 63.663 T Euro um rund 733 T Euro niedriger als im Jahr 2023. 

Investitionen in Höhe von 1.201 T Euro standen Abschreibungen in Höhe von 1.866 T Euro 

gegenüber. Ferner fanden im Jahr 2024 Anlagenabgänge zu Anschaffungskosten beim Sach-

anlagevermögen in Höhe von rund 385 T Euro und bei den Finanzanlagen in Höhe von rund 

144 T Euro statt. 

 

Maßgeblich geprägt wird die Position des Finanzanlagevermögens durch einen Spezialfonds. 

Dieser wurde 2007 zur Absicherung der Verpflichtungen aus den Altersversorgungszusagen 

aufgelegt. Mit Wirkung zum 31.08.2020 wurde auf Beschluss der Vollversammlung vom 

28.11.2019 als Teil eines langfristigen Finanzierungskonzepts der IHK-Pensionsverpflichtun-

gen ein Verwaltungs- und Sicherungstreuhandvertrag mit dem Metzler Trust e.V. (CTA) ge-

schlossen, der zur Sicherung der Versorgungszusagen Deckungsvermögen gemäß § 246 Ab-

satz 2 Satz 2 schafft und dieses Vermögen auf den Treuhänder überträgt. Als Deckungsver-

mögen dient der oben genannte Spezialfonds. Die einschlägigen Regelungen des HGB schrei-

ben vor, dass das Deckungsvermögen mit der abzusichernden Verbindlichkeit (Pensionsrück-

stellung) zu verrechnen ist.  
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Zum Bilanzstichtag dotiert der Fonds mit einem Betrag in Höhe von 29.179 T Euro und damit 

um 999 T Euro höher als im Vorjahr in Höhe von 28.179 T Euro. Die auch im abgelaufenen 

Jahr positive Börsenentwicklung führte zur Wertsteigerung des Fonds. 

 

Auch die weiteren Wertpapiere des Anlagevermögens – ein Rentenfonds (rund 1.038 T Euro) 

– dienen der Finanzierung langfristiger Verpflichtungen. Eine Ausfinanzierung der Pensions-

verpflichtungen ist damit auch im Jahr 2024 nicht gegeben. Zur Deckung stehen weiter auch 

Mittel des Umlaufvermögens (in Summe rund 75.823 T Euro) zur Verfügung, soweit diese nicht 

für andere Zwecke (Überbrückung Liquidität im ersten und zweiten Quartal 2025 bis zur Bei-

tragsveranlagung) benötigt werden. 

 

PASSIVA
2024 2023

A. Eigenkapital 18.401 31.347

I. Nettoposition 12.000 12.000

II. Ausgleichsrücklage 0 7.344

III. Andere Rücklagen 0 0

IV. Bilangew inn/-verlust 6.401 12.003

C. Rückstellungen 93.073 96.870

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpf lichtugen 81.942 85.612

2. Weitere Rückstellungen 11.132 11.259

D. Verbindlichkeiten 25.836 5.214

E. Rechnungsabgrenzungsposten 4.826 4.445

SUMME PASSIVA 142.136 137.876

in T Euro

 

 

Das Eigenkapital zeigt sich zum Bilanzstichtag um rund 12.946 T Euro verschlechtert im Ver-

gleich zum Vorjahr. Während sich die Nettoposition nicht verändert hat, verringert sich die 

Ausgleichsrücklage auf den rechtlich vorgeschriebenen Wert in Höhe von 1 Euro. Ein um rund 

5.602 T Euro verminderter Bilanzgewinn vervollständigt das Bild. Das Rückstellungsvolumen 

für Pensionsverpflichtungen und ähnliche Verpflichtungen ist im Vergleich zu den Vorjahren 

deutlich gesunken. Die nachhaltig positive Zinsentwicklung auf den Finanzmärkten sowie hohe 

Rückstellungsauflösungen sind zum einen verantwortlich. Bedingt durch die bereits beschrie-

bene Verrechnung mit dem Deckungsvermögen (CTA) kommt es zudem durch den im Ver-

gleich zum Vorjahr höheren Marktwert des Fonds zu einer höheren Saldierung mit dem kor-

respondierenden Fondsvermögen und damit zu einer zusätzlichen Absenkung des Nettower-

tes der betreffenden Rückstellungen. 

 

Die Verbindlichkeiten steigen, im Wesentlichen bedingt durch die Passivierung der für das 

Jahr 2024 beschlossenen rückwirkenden Beitragssenkung, deutlich an.  
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3. Finanzlage  
 
Finanzrechnung 

Im Wirtschaftsjahr 2024 wurde im Haupthaushalt ein Cashflow aus laufender Geschäftstätig-

keit von rund 3.309 T Euro und im Nebenhaushalt PAL von rund 997 T Euro realisiert. 

 

Aus der Investitionstätigkeit resultiert im Haupthaushalt ein Cashflow von rund -1.135 T Euro. 

Im Nebenhaushalt PAL beträgt der Cashflow aus Investitionstätigkeit rund -66 T Euro. 

 

Im Haupthaushalt ergibt sich eine Erhöhung des Zahlungsmittelbestands gegenüber dem Vor-

jahr um rund 2.174 T Euro auf rund 53.199 T Euro, in der PAL eine Zunahme in Höhe von 

rund 931 Euro auf rund 10.311 T Euro. 

 

Die nachstehende Tabelle fasst die Werte nochmals zusammen: 

 

Cash Flow in T Euro 2024 2023

aus laufender Geschäftstätigkeit
- Haupthaushalt 3.309 412

- PAL 997 736

aus Investititionstätigkeit
- Haupthaushalt -1.135 -4.575

- PAL -66 -101

aus Finanzierungstätigkeit
- Haupthaushalt 0 -5

- PAL 0 0

Finanzmittelbestand
- Haupthaushalt 53.199 51.025

- PAL 10.311 9.380  

 

Die Finanzlage der Kammer ist gesichert. Kurzfristigen Verbindlichkeiten standen am Bilanz-

stichtag fristenkongruent ausreichend kurzfristig liquidierbare Mittel gegenüber. Die Aufnahme 

eines Kassenkredites war daher nicht notwendig. 
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4. Investitionstätigkeit wesentlicher Art  
 
Investitionsschwerpunkte im Wirtschaftsjahr 2024 waren  
 
 Anschaffung von Software, Lizenzen und Hardware im IT-Bereich 

 Ersatzbeschaffungen der sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 Anschaffung eines Fahrrad-Cube für die Bezirkskammer Böblingen 

 Umsetzung von Lademöglichkeiten für Fahrräder am Standort Stuttgart 

 Austausch von Büromöbeln 

 

 

IV.  Personalbericht  
 

Im Jahr 2024 beschäftigte die IHK Region Stuttgart im Haupthaushalt inkl. der PAL zum Stich-

tag 31.12. insgesamt 450 Personen bzw. zählte aufgrund von Teilzeitarbeitsverhältnissen 380 

vollzeitäquivalente Mitarbeiterkapazitäten (MAK). Durchschnittlich 18 Mitarbeiter/-innen befan-

den sich in Elternzeit. 

 

Hinzu kommen zum Stichtag 27 Personen in der internen Ausbildung: 7 Trainees, 6 Duale 

Studenten im Studiengang Dienstleistungsmanagement in Non-Profit-Organisationen an der 

Dualen Hochschule, 14 Auszubildende in den Berufen Kaufmann/-frau für Büromanagement 

sowie Digitalisierungsmanagement bzw. im Beruf Fachinformatiker/-in Systemintegration.  

 

Die IHK sieht sich mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert wie viele Arbeitgeber der Re-

gion: Fachkräftemangel, Transformation und Digitalisierung/KI sind die Top-Themen auf der 

Agenda. Daher hat die IHK ihre Aktivitäten zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität weiter 

verstärkt. Spannende Aufgaben, Flexibilität und eine gute Unternehmenskultur zeichnen sie 

dabei im Kern als Arbeitgeberin aus. Die IHK setzt auf moderne Personalarbeit: Umfangreiche 

Personalentwicklungsmöglichkeiten und bedarfsorientierte Weiterbildung ihrer Mitarbeitenden 

stehen ebenso im Fokus wie eine Personalsoftware „State of the Art“, digitale Prozesse und 

HR-Services. Recruiting und Onboarding wurden weiter optimiert. Im Jahr 2024 feierte die IHK 

ihr zehnjähriges Jubiläum als zertifizierter familienfreundlicher Arbeitgeber nach dem Audit  

„berufundfamilie“. 

 

Die Ausbildung ihres Fachkräftenachwuchses verfolgt die IHK mit großem Engagement. Sie 

bietet jungen Menschen in drei Disziplinen attraktive Möglichkeiten für einen Berufseinstieg. 

Im Jahr 2024 wurde die duale Ausbildung um zusätzliche Plätze und mögliche Zusatzqualifi-

kationen ausgebaut. Ihr neues 18-monatiges Perspektivprogramm qualifiziert 
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Nachwuchsführungskräfte ebenso wie High Potentials der Fachlaufbahn umfassend. Ein in-

ternes Gesundheitsmanagement sowie zahlreiche attraktive Sozialleistungen runden den Ka-

talog an Angeboten für die Beschäftigten ab. Die IHK bietet u.a. eine betriebliche Altersversor-

gung, sie unterstützt die umweltfreundliche Mobilität ihrer Mitarbeitenden mit dem Deutsch-

landticket und Jobrad. 

 

 

V.  Prognosebericht  
 
1.  Haupthaushalt  
 
Auch im Wirtschaftsjahr 2025 bestehen anhaltend große Unsicherheiten hinsichtlich der allge-

meinen konjunkturellen Entwicklung. Insbesondere gegen Ende des abgelaufenen Wirt-

schaftsjahrs verfestigt sich nunmehr die Erkenntnis, dass die bundesdeutsche Wirtschaft in 

eine rezessive Phase eingetreten ist. Zwar sind die Inflationstendenzen rückläufig und gestörte 

Lieferketten stehen nicht mehr im Vordergrund, jedoch stellen strukturelle Defizite und ein 

überbordendes Ausmaß an Bürokratie und der Fachkräftemangel zunehmend eine Belastung 

und Wachstumsbremse für die Wirtschaft dar. Unklare politische Verhältnisse und diffuse 

Maßnahmen der politischen Akteure zur Eingrenzung des Klimawandels führten zu einer 

schwindenden Planungssicherheit. Regional ist von diesen Entwicklungen insbesondere die 

der Automobil- und Zulieferindustrie betroffen, die den Wirtschaftsraum Stuttgart prägt. Zwar 

konnte die IHK Region Stuttgart im abgelaufenen Wirtschaftsjahr erneut ein ausgesprochen 

gutes Ergebnis mit der Folge stabiler Finanzen erwirtschaften, jedoch war dieses durch Son-

dereffekte mit Vergangenheitsbezug geprägt, die so nicht als nachhaltig unterstellt werden 

können. Vor dem Hintergrund der auf der Vollversammlung am 12.12.2024 beschlossenen, 

rückwirkenden Senkung der Beiträge ist zukünftig nicht mit erheblichen Nachzahlungen der 

Beitragszahler zu rechnen. Daher kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich die vorab 

beschriebenen Rahmenbedingungen auch auf die Finanzen der IHK auswirken können, was 

die Prognose über die weitere Entwicklung schwierig erscheinen lässt. 

 

Das Jahresergebnis 2025 des Haupthaushaltes wurde mit einem positiven Ergebnis nach 

Steuern in Höhe von rund 1.719 T Euro geplant.  

 

Bei den Betriebserträgen wird für das Jahr 2025 mit einem Betrag von 59.299 T Euro nach 

43.868 T Euro im abgelaufenen Wirtschaftsjahr gerechnet. Aufgrund der im Dezember 2024 

beschlossenen erneuten Beitragsabsenkung, die sowohl den Umlagesatz als auch die Grund-

beiträge betrifft, fielen die Betriebserträge im Wirtschaftsjahr 2024 vergleichsweise niedrig aus. 

Im Jahr 2025 werden die Beitragssätze wieder auf das Niveau des Jahres 2024 vor der 



  1.7 

87 

 

rückwirkenden Absenkung angehoben. Die Gebührenerträge werden im Jahr 2025 geringfügig 

geringer ausfallen als im Vorjahr. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind für das Jahr 2025 

gegenüber dem abgelaufenen Wirtschaftsjahr um rund 1.341 T Euro niedriger geplant. Es wird 

unter anderem von verminderten Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen (insbeson-

dere Pensionsrückstellungen) ausgegangen.  

 

Der Betriebsaufwand ist für das Jahr 2025 mit 58.844 T Euro unter dem Wert des Jahres 2024 

in Höhe von 59.519 T Euro geplant. Einem im Plan erhöhten Materialaufwand stehen gegen-

läufig geringere sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegenüber, die im Wesentlichen durch 

Einsparmaßnahmen zu erklären sind.  

 

Das Finanzergebnis wird für das Jahr 2025 mit rund 1.459 T Euro geplant. Dabei wurde ein 

langsam aber stetig fallendes Zinsniveau für das kommende Jahr unterstellt. Die geplanten 

Zinserträge aus Tages- und Termingeldern werden sich also im Vergleich zum Jahr 2024 ab-

schwächen. 

 
Es ist geplant, das Jahresergebnis 2025 mit dem Ergebnisvortrag aus dem Jahr 2024 zusam-

men zu fassen und die Dotierung der Ausgleichsrücklage in Höhe von 6.503 T Euro zu ver-

wenden. 

 
Durch geplante Investitionen in Höhe von rund 1.783 T Euro in Verbindung mit dem erwarteten 

Jahresergebnis der Kammer, wird die Liquidität um rund 5.568 T Euro abnehmen; durch die 

Höhe der liquiden Mittel am Ende des Wirtschaftsjahres 2024 ist die Zahlungsfähigkeit der 

Kammer im Jahr 2025 nicht gefährdet. 

 

Im Geschäftsjahr 2025 könnten sich auf der Ertragsseite, entgegen der Planung, höhere Bei-

tragsnachzahlungen aus Vorjahren positiv auswirken. Im Aufwand geht die IHK aktuell nicht 

von wesentlichen Abweichungen zum Wirtschaftsplan aus. Darüber hinaus ist 2025 der Kauf 

eines neuen Verwaltungsgebäudes für die Bezirkskammer Rems-Murr in den Fokus gerückt. 

 

2. Nebenhaushalt PAL   
 
Die zum Zeitpunkt der Preiskalkulation 2024 vorherrschenden Marktbedingungen im Frühjahr 

2023 mit stark ansteigenden Preisen (hohe Inflation, Krise Russland/Ukraine), verbunden mit 

für das Ertragsjahr 2024 relevanten rückläufigen Ausbildungszahlen, führte dazu, dass die 

PAL 2024 die Preise für die Abnahme der Prüfungsaufgaben erhöhte. Die Erträge aus Entgel-

ten im Abschluss des Jahres 2024 liegen leicht über dem Niveau des Planansatzes 2024. Die 

Annahme stark ansteigender Preise in den Aufwendungen der PAL, wie auch die Entwicklung 

der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen bestätigte sich 2024 nicht. Die PAL wird 



  1.7 

88 

 

daher im Jahr 2025 die aktuellen Preise um sieben Prozent reduzieren und geht in der Ein-

schätzung von einem Zuwachs der für das Jahr 2025 relevanten neu abgeschlossen Ausbil-

dungsverhältnisse aus. Insgesamt liegt der Planansatz für Entgelte im Jahr 2025 bei 13.799 T 

Euro.  

 

Der Planansatz für das Jahr 2025 sieht ein negatives Jahresergebnis in Höhe von rund -1.158 

T Euro vor. Betriebserträgen in Höhe von rund 13.806 T Euro stehen Betriebsaufwendungen 

in Höhe von 15.162 T Euro gegenüber. 

Das Finanzergebnis wird bei rund 204 T Euro erwartet. 
 
Auch für die PAL gilt, dass die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2025 nicht gefährdet sein wird.  

Die PAL geht aktuell von der Planeinhaltung 2025 sowohl auf der Ertrags- wie auch auf der 

Aufwandsseite aus. 
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VI. Chancen- und Risikobericht 
 
1. Chancen  
 

Haupthaushalt 

 

Trotz der wenig ermutigenden wirtschaftlichen Aussichten sind auf kurze Sicht weitere Nach-

zahlungen von Beiträgen für alte Wirtschaftsjahre nicht ausgeschlossen. Da die Veranlagung 

des Jahres 2025 zu einem maßgeblichen Anteil auf Basis der Gewinne aus den Vorjahren 

fußt, kann dies für die IHK Region Stuttgart ebenfalls kurzfristig als Chance begriffen werden, 

die sich jedoch nur schlecht planen lassen. Sofern die Mitglieder, insbesondere die beitrags-

starken Unternehmen, keinen Gebrauch von der Möglichkeit auf Anpassung der Beiträge im 

Hinblick auf zukünftige Gewinnerwartungen machen, kann dies zu steigenden IHK-Beiträgen 

führen. Die Einschätzung hierzu ist jedoch von Unsicherheit geprägt (siehe dazu auch die die 

Ausführungen zum Thema Risiken).  

 

Die IHK sieht eine Chance für ihre künftige Finanzentwicklung in der Möglichkeit, die finanzielle 

Abhängigkeit von den Beitragseinnahmen langfristig durch die Erschließung neuer Einnahme-

quellen zu senken und entsprechende Angebote neben den hoheitlichen Leistungen im Leis-

tungskatalog der Kammer zu verankern. Darüber hinaus kann die Übernahme neuer hoheitli-

cher Aufgaben wie die zum 1. Januar 2025 übertragene Berufsqualifizierung, die die IHK im 

Shared-Service-Prinzip für einige weitere IHKs übernommen hat, zusätzliche Einnahmen ge-

nerieren. Hinzu kommen Potentiale aus der  

 

 Ausübung von weiteren Shared Service-Funktionen: Die IHK Region Stuttgart hat aktuell 

die Prozesse der IHK Südlicher Oberrhein (Sitz in Freiburg) im Bereich der Stammdaten-

pflege gegen Entgelt übernommen. Weitere Zentralisierungen sollen folgen. 

 Ausbau von digitalen Angeboten bzw. der Einsatz von KI, um Marktpotentiale zu erschlie-

ßen. 

 

Im Bereich der Ausbildung sieht die IHK ihre Chance und Kernaufgabe darin, die Duale Aus-

bildung zu stärken und zur Verbesserung der Ausbildungssituation beizutragen. Neben dem 

eigentlichen gesetzlichen Auftrag, genau hierauf mit allen Kräften hinzuwirken, hat dies auch 

Auswirkungen im Gebührenbereich. Über einen 10-Jahre-Pfad hat die Vollversammlung über-

dies im Dezember 2021 die moderate Anhebung der Ausbildungsgebühren beschlossen.  
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Neben der Verbesserung der Ausbildungssituation stehen für die IHK folgende Aktivitäten im 

Fokus: 

 

 Förderung von Innovation und Start-ups: Durch die verstärkte Unterstützung von Grün-

dungen und innovativen Geschäftsmodellen kann die IHK neue Dienstleistungen wie Men-

toring, Netzwerkevents oder spezielle Beratungsangebote entwickeln. 

 Weiterentwicklung von Fachkräfteprogrammen: Neue Qualifizierungsangebote und Zerti-

fikate könnten dazu beitragen, Unternehmen bei der Fachkräftesicherung zu unterstützen 

und auf die sich wandelnden Anforderungen des Arbeitsmarkts zu reagieren. Die IHK Re-

gion Stuttgart strebt an, diese Programme weiterzuentwickeln. 

 Stärkung der politischen Arbeit und Interessenvertretung: Ihre wirtschaftspolitische Rolle 

will die IHK Region Stuttgart weiter schärfen, um Unternehmen bei regulatorischen Fra-

gestellungen Orientierung zu bieten und in herausfordernden Zeiten als verlässliche Part-

nerin für Politik und Verwaltung wahrgenommen zu werden. 

 Vertiefung der Kooperation mit Behörden: Eine intensivere Zusammenarbeit mit öffentli-

chen Institutionen kann helfen, bürokratische Prozesse zu vereinfachen und die wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen in der Region aktiv mitzugestalten. Die IHK Region 

Stuttgart plant, diese Kooperationen weiter auszubauen. 

 Förderung der dualen Ausbildung und Fachkräftesicherung: Die Sichtbarkeit der dualen 

Ausbildung zu erhöhen und die berufliche Bildung gezielt zu stärken, gehört zu den Maß- 

nahmen, mit denen die IHK Region Stuttgart langfristig dem Fachkräftemangel entgegen-

wirken möchte. 

 Modernisierung der IHK-Organisation und eigene Digitalisierung: Die Optimierung interner 

Prozesse und die Nutzung digitaler Potenziale bieten Chancen, Verwaltungsaufwände zu 

reduzieren und die Servicequalität für Mitglieder zu verbessern. Hier sieht die IHK Region 

Stuttgart wichtige Ansatzpunkte für die Zukunft. 

 Attraktive Arbeitgebermarke der IHK stärken: Eine moderne Arbeitskultur mit flexiblen Ar-

beitsmodellen, gezielten Weiterbildungsangeboten und offener Unternehmenskultur trägt 

dazu bei, die IHK Region Stuttgart als attraktiven Arbeitgeber zu positionieren. Sie ist be-

strebt, diese Aspekte weiter auszubauen. 
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PAL  

 

Im Geschäftsbereich werden folgende Ertragschancen gesehen: 

 

 Handwerkskammern und Kreishandwerkerschaften verstärkt als Kunden werben und ge-

winnen. Die Prüfungsaufgaben für die neu geordneten Bauberufe sind für diesen Kunden-

kreis von großem Interesse. Der Kundenkontakt kann darüber hinaus genutzt werden, um 

weitere Prüfungen aus dem PAL-Portfolio dieser Zielgruppe anzubieten. 

 Gewinnung weiterer Leitkammern in der Prüfungsaufgabenerstellung. Die PAL als Quali-

tätssicherungsstelle für Leitkammerberufe. 

 Ausbau der digitalen Durchführung von schriftlichen Kompetenzfeststellungen für den Be-

reich Teilqualifikation.  

 Verstärkte Unterstützung der Auslandshandelskammern (AHKs) im Rahmen des Berufs-

bildungsexports und Angebote für eine digitale Prüfungsaufgabenbereitstellung. 

 Transformation der PAL-Aufgaben und Medien für den digitalen Einsatz über das pal:fu-

turelab, mit dem Ziel, die PAL-Aufgaben zukunftsfit zu machen. 

 

Neben der Chance neue Ertragspotenziale zu erschließen, werden, bezogen auf den Haupt-

haushalt sowie die PAL, weitere Potentiale in der Digitalisierung, der KI-Anwendung, der Op-

timierung der Aufbau- und Ablauforganisation und damit verbundenen Effizienzsteigerungen 

sowie daraus resultierenden Kostensenkungen gesehen. 

 

2. Risiken  
 

Haupthaushalt  

 
Als übergeordnete Risiken sind die bereits erwähnten volkswirtschaftlichen Rahmenbedingun-

gen zu nennen, insbesondere die für die Region Stuttgart erwähnten Transformationsrisiken 

in der Automobilindustrie. Der Fachkräftemangel und die zunehmend wahrnehmbaren negati-

ven Auswirkungen einer überbordenden Bürokratie trüben zudem den Ausblick. Sollten die 

Unternehmen verstärkt von der Möglichkeit Gebrauch machen und die Berechnung der Bei-

tragsvorauszahlungen des Jahres 2025 an den erwarteten Unternehmensgewinnen ausrich-

ten, dann kann es bei den Beiträgen zu Ertragseinbrüchen kommen. Auch sind Verlagerungen 

von Produktionsstandorten innerhalb und außerhalb Deutschlands mit entsprechend negati-

ven Auswirkungen auf das Beitragsaufkommen der Kammer nicht mehr unwahrscheinlich. Das 

Risiko für das Geschäftsjahr 2025 lässt sich daher auf eine steigende Anzahl von Beitragsan-

passungen bis hin zum Wegfall von Beitragszahlern subsumieren. Hier macht sich zudem 
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negativ bemerkbar, dass die großen Beitragszahler der Kammer aus dem Kreis der Automo-

bilindustrie und deren Zulieferer stammen. 

 

Durch die großen Unsicherheiten im Blick auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung könnten 

Unternehmen Fortbildungen und Ausbildungen zurückfahren. Dies kann zu einem Risiko re-

duzierter Nachfrage nach entsprechenden Dienstleistungen führen. Die Konjunkturumfragen 

zum Jahresbeginn scheinen diese Einschätzung zu unterstreichen. Offen ist, inwiefern die 

volkswirtschaftliche Entwicklung auf das Konsumklima drückt und sich damit auf die Konjunk-

turerwartungen auswirkt. Zudem kämpfen gerade in der Region Stuttgart viele Unternehmen 

mit einem wachsenden Fachkräftemangel und Bürokratie.  

 

Ein weiteres, latentes Risiko für das Geschäftsjahr 2025ff. besteht in der IT-Sicherheit. Die 

Gefahr von Attacken aus dem Internet und einem damit verbundenen volkswirtschaftlichen 

Schaden ist bereits Alltag. Die Kammer verstärkt ihre strategischen, technischen und organi-

satorischen Maßnahmen zur Verbesserung der Cybersicherheit ständig. Das Risiko von Cy-

ber-Attacken lässt sich jedoch nie gänzlich ausschließen. 

 

Um diese Unsicherheiten auszugleichen, kalkuliert die IHK jährlich zum Zeitpunkt der Aufstel-

lung des Wirtschaftsplans für das kommende Jahr eine Ausgleichsrücklage. Die Ausgleichs-

rücklage dient zur Nivellierung von negativen Ergebnisschwankungen, die durch das unver-

meidbare Auseinanderfallen von Wirtschaftsplan und Realität auftreten können. Sie hat das 

Ziel der dauerhaften Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Handlungsfähigkeit der IHK.  

 

Ein weiteres Risiko für die IHK bedeuten die zunehmenden Schwierigkeiten einer nachhaltigen 

Beschaffung qualifizierten Personals. Der Fachkräftemarkt in der Region Stuttgart ist hart um-

kämpft. Die in der jüngsten Vergangenheit zu beobachtende Entspannung auf dem Arbeits-

markt ist noch nicht angekommen und es bleibt abzuwarten, wie nachhaltig diese sein wird. 

Die Kammer minimiert dieses Risiko durch eine intensive Ausbildungstätigkeit, um den Bedarf 

aus den Reihen des eigenen Nachwuchses zu decken. Ferner ist die Kammer bestrebt, sich 

durch umfangreiche Sozialleistungen, Beachtung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie der 

Mitarbeiter und Stellung zeitgemäßer Arbeitsmittel als moderner Arbeitgeber auf dem Arbeits-

markt zu präsentieren. 

 

Prozessuale Risiken werden seit dem Jahr 2018 in Zusammenarbeit mit einer namenhaften 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durch die Implementierung einer „internen Revision“ gehand-

habt. Dabei werden regelmäßig wechselnde Prozesse einer Überprüfung unterzogen. 
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Im Geschäftsbereich werden folgende Risiken gesehen: 

 
 Die Gewinnung qualifizierter ehrenamtlicher Fachausschussmitglieder im Rahmen der 

neuen Berufungsperiode gestaltet sich immer schwieriger. Die Tendenz sich weniger im 

Ehrenamt zu engagieren, wird hier deutlich spürbar.  

 Unsicherheit über die Entwicklung der künftigen deutschlandweiten Ausbildungsverhält-

nisse, die direkte Auswirkungen auf die Ertragssituation der PAL haben. 

 Akzeptanz und Umsetzung der IHK-Digitalisierungsstrategie für den Bereich der Prüfungs-

aufgaben.  

 Termingerechte Bereitstellung der schriftlichen und praktischen Prüfungsaufgaben zum 

zentralen deutschlandweiten Prüfungstermin bzw. innerhalb des zentralen deutschland-

weiten Prüfungszeitraums ggf. durch Geheimhaltungsverletzungen. Durch die verstärkte 

Nutzung sozialer Medien und mobiler Endgeräte, steigt das Risiko der unerlaubten Ver-

breitung der Unterlagen. 

 

 

VII.  Nachtragsbericht  
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Beendigung des Geschäftsberichtes 2024, die ei-

nen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben, sind nicht ein-

getreten. 

 

 

 
Stuttgart, den 09.05.2025 
 
 
 
 
 
 
Claus Paal Dr. Susanne Herre 
Präsident Hauptgeschäftsführerin 
 
 




